Ur. 59, — Erſtes Blatt, 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchplatz —4 


Sonnabend, 4. Februar 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 2 


E Agenturen in Deutschland; In allen grösseren 


en ee $ otfrae 5 in Deutſchland 2 Mk. Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler * 
W I Stetten monatlich) 50 pf. in Zane G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max N 


ich; iefträger ins Haus gebracht Er. 
eljährlich; durch den Briefträger ins H gebrach Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 8 


a koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 45 M 8 8 Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
. Üingeigen: die Petitzeile oder deren Raum 5 enblatt s Orgen⸗ III ga e. Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 3 furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
—— ——. . — — 


FF. I. Berlin, 3. Februar. J Weſen des Staates ſtreitet man ſchon ſeit Plato. ſchuurſtracks widerſprechen. Und wie wider⸗[Gewalt oder Drohungen zur Ausübung des un⸗ blick auf die Choleragefahr den Uebertritt von 


ran 


r Mei 5 In der urſprünglichen kommuniſtiſchen Geſellſchaft] ſpruchsvoll find Ihre Angaben auch über den züchtigen Gewerbes angehalten, jo tritt Gefänguiß Perfonen aus Rußland über die Landesgrenze m 

1 nn 5 gab es keinen Staat; — dieſer Begriff entitand | Zeitpunkt, wo vorausſichtlich der ſozialdemokratiſche nicht unter einem Jahre ein.“ — Ein Ylukrag dem Bezirk von Marienwerder an anderen 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung erſt mit den Intereſſen⸗Gegenſätzen. Daß in der Staat zur Macht kommen werde. Wie Ihr auf Zulaſſung mildernder Umſtände wurde ab⸗ Stellen als Thorn und Schillno verbot, iſt uun⸗ 1 

um 1 Uhr Gegenwart das Beſtreben dahin geht, den nationalen eigener Kollege v. Vollmar kürzlich in der „Neuen gelehnt. . mehr aufgehoben worden. ie = m. 
Zur Berathung fteht zuerſt ein ſchleuniger Staat herzuſtellen, das beweiſt, daß die materiellen] Zeit“, Igrer wiſſeuſchaſtlichen Revue auf Grund ver- — Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Köln. 3. Februar. Der „Köln. Ztg.“ wird E 


: Abg. : i Intereſſen der Bonrgeoiſie dadurch befriedigt | ſchiedentlicher Auslaſſungen der ſozdem. Parteiführer unter dem Vorſitze des Staatsſekretärs des In⸗ aus Petersburg gemeldet, daß in 10—14 Tagen 
. Apippar e e werden ſollen. Um dieſe materiellen Intereſſen zuſammengeſtellt hat, ben Sie rüber „mit nern, Bizepräſidenten des Staatsminiſteriums Dr. der General⸗Gouverneur von Warſchau, Gurte, 
Beleidigung beim Landgericht Berlin 1 ſchweben⸗ und Gegenſätze aufrecht zu erhalten, wollen Sie mathemathiſcher Gewißheit“ (Heiterkeit) den von Bötticher, abgehaltenen Plenarſitzung den Ans zu mehrwöchentlichem Beſuch daſelbſt eintrifft. 2 
den Strafverfahrens für die Dauer der laufenden ja auch von dem allgemeinen Stimmrecht nichts ſozialdemokratiſchen Staat für das letzte Jahr⸗ftrag Preußens mit dem Entwurf eines Geſetzes Da in den letzten Jahren, auch neuerdings wie⸗ 
Seſſion. 8 wiſſen. Daß wir ein Bild vou der Zutunft, wie zehnt dieſes Jahrhunderts vorausgejagt. Und da über die Pflichten der Kaufleute bei Aufbewah⸗ derum das Gerücht von der bevorſtehenden Abbe⸗ 
Der Antrag wird ohne bemerkenswerthe De⸗ Sie das wünſchen, Ihnen nicht geben, das liegt kommt heute Herr Bebel und jagt: „wir wollen rung fremder Werthpapiere, den Entwurf einer rufung Gurkos und der Erſetzung durch ſeinn 
batte angenommen. ö daran, daß wir den Gang der Entwickelung der überhaupt keinen ſozialdemokratiſchen „Staat“ ?! Verordnung über die Einführung von Reichs⸗ Stabschef Puzyrewski auftritt, jo betont die „Koln. 
Dias Haus fährt ſodann in der Berathung Dinge beſſer überſehen, als Sie. Wir find aber Und auch einen Plan haben Sie nicht. Ja, weun geſetzen (geſundheitspelizeilichen Inhalts) in Helge Ztg.“ ſchon jetzt, daß die bevorſtehende Reiſe 
des Etats des Reichsamts des Innern, Titel leine Utopiſten mehr, wir Sozialdemokraten. Wir man auf fo große Umwälzungen, ſolchen Kladde land und den Entwurf eines Geſetzes für Elſaß. Gurkos ohne politiſche Bedeutung ſei. Lediglih 

Gehalt des Staatsſekretärs“, fort. find nicht ſolche Phantaſten, wie die, die daf radatſch, hinarbeitet, da iſt es doch geradezu fri⸗ Lothringen über die Errichtung von Spar- und bezwecke die Reife, wichtige ſchwebende Fragen an 
Abg. Bebel: Herr Bachem hat neulich in glaubten, ſie brauchten nur den herrſchenden vol, teinen Plau u haben. (Beifall.) Freilich, Darlehuskaſſen mit Gemeindebürgſchaft den zu⸗ den höchſten Stellen in Petersburg zur Entjeeir » 
ſeyr lebendiger Weiſe verlangt, wir Sozialdemo⸗ Klaſſen ein Gemälde aufzurollen von den Dingen, Laſſalle haben Sie aufgeben müſſen, und ſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung über- dung zu bringen, Gurfo beſitze nach wie vor das 
traten ſollten doch endlich einmal hier von der wie fie find und wie fie ſein könnten,] um die jetzt müſſen Sie nun auch Marx, Ihren wieſen. En : 85 Vertrauen des Zaren und könne darin nicht leicht 
Tribüne herab ſagen, was wir denn eigentlich herrſchenden Klaſſen zu überzeugen. Wir ſind jetzigen Führer, zum alten Eiſen werfen!] — Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtit trat erſchüttert werden. 5 a 
wollten?! Ee ich darauf antworte, muß ich aber nicht ſolche Phaulaſteu. Die jetzige Cürgertiche Jetzt heißt es einfach: wir müſſen ganz von ſelber heute, wie der „Reichs- und Staatsanzeiger“ . Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Bukareſt 
doch noch ewas mebr zur Sache Gehöriges vor⸗ Geſellſchaft iſt die beſte unter allen bisherigen, in den ſozialdemokratiſchen Staat hinein. Hat meldet, im Reichsamt des Innern zu ihrer zwei“ erführt, werden daſelbſt die Auſprüche für den 
ausſchiuen. Dem Herrn Staatsſekretär muß ich aber fie iſt auch die letzte, auch ſie wird ſich und doch, auch Herr Liebknecht vor 2 Jahren im 6. ten Sitzung n An Stelle des erkrankten Handelsvertrag mit Defterreich für unannehmbar 

da zumächtt jagen, daß die Eiſenbahnverwaltung muß ſich überleben, ehe wir an die Bildung einer Berliner Wahlkreiſe geſagt: „wir brauchen nur Unterſtaatsſe lärt. 


haktächlich B f fi | eſellſe ehen könn i ärtige |3 i : i 2 ie VBerhan : Er Si i Kolu. Volts-Ztg.“ wird aus Nom ge 2 
thatſächlich Pelze verkauft hat und fie den neuen Geſellſchaft gehen fünnen. Die gegenwärtige zu beſtimmen: von morgen Mittag 12 Uhr ab die Verhandlungen der erſten Sitzung in den Der „ 0 8 N om g 
Cohen jeht bereithält 95 in Bang auf Geſellſchaft iſt auch revolutionär, — leſen Sie werden alle Bergwerke u. ſ. w. für den Staat Tagen vom 23. bis 25. Juni v. J. leitete, führte meldet: Geſtern Nachmittag ergriff Kardinal 


die monatliche Lohnzahlung bei der Eiſenbahnver⸗ 


8 
darüber die Schilderungen Paul Lonis Couriers und verwaltet, und damit iſt der fozialremokratiſche der Unterſtaatsſekretär im königlich preußiſchen Kopp Beſitz von der Titelkirche St. Agneſe unter 
wallung liegt die Sache anders, als der Herr E 2 


ugels. Und in dem Maße, wie fie ſich weiter ent⸗ Staat fertig.“ (Heiterkeit) Alſo nur ein Miniſterium für Handel und Gewerbe Lohmann großer Theilnahme. Anweſend waren der öſter⸗ 


Staatssekretär fie neulich dargeſtellt hat. Und wickelt, ſchafft fie die Elemente, die ihr den Untergang Dekret. (Heiterkeit. Aber was dann?! Aute⸗ den Vorſitz. Von den Mitgliedern iſt der Reichs- keichiſche Botſchafter Graf Revertera, der 8 


kunt er ganz, daß auch auf dem Lande die Arbeits- beſchleunigen kann. Der Untergang wird kom- ſozialdemokratiſchen Grundanſchauungen! Und Kommiſſion eingetreten: im Uchrigen hat die Zu: bete Zahlreiche Mitglieder des deutſchen und 
verhaltniſie ſich ganz geändert haben. Die elenden men, je nachdem die Entwickelung ſchueller oder wenn daan Mangels jeglicher Autorität alle Ar ſammenſetzun der Kommiſſion keine Aenderung rumäniſchen Adels. 2 


wenn die Arbeiter en Ratbichfä es iſt nur ein Produkt dieſer Geſellſchafts⸗Eutwicke⸗ dann ſtille ſtehen, — was, Herr Liebknecht, thun wohnen Regierungsrath Werner und Regierungs- drückte der Kaiſer dem Provinzialausſchuſſe ſeine 
r u e lung und deshalb können Sie auch die Sozial- Sie dann, um die Arbeiter bor dem Verhungern Aſſeſſor Lohmann, als Kommiſſar des Miniſters Befriedigung und ſeinen Dank aus für deſſen 


igt uns nur: „Vorſchläge könnt Ihr uns nicht Aufklärung um ſich greift, wächſt auch in ihnen zum Präſidenten, weil vielleicht ein Anderer Steinert den Verhandlungen bei. hat aufgehört. Wät cht ſtieg 
Raben Ja, wo N Vorschläge Mache auf das, Verlangen nach einer Umgeſtaltung. Die noch beſſere Reden halten kaun. (Bebel ruft; Die Tagesorduung iſt folgende: f das Waſſen des Rheins noch um 7 Zentimeter, 
den Boden der heutigen Geſellſchaftsordnung, da Leuke, die damals ein eineges Deutſchland haben Kindereien!) Wen wollen Sie, Herr Bebel, ven 1. Eingänge und geſchäftliche Mittheilungen. ſodaß der Pegel auf 6,57 zeigt. Vom Oberrhein 


B.) 23 
8 Enie fad Hunte uren 2 Lage 1 
wird nur eine neue Geſellſchaft durchſetzen, ſei es denn, was Sie heute über 5 Jahre thun wollen? nicht brauchen! Stürmiſche Heiterkeit. Sie 4. Autrag Hirſch: Erhebung über die Ver⸗ Trajeft etrieb Hamberg Ruhrort in Folge Hoch: 
auf friedlichem Wege, ſei jr auf deen ver Die Sozialdemokraten werden ihre Zeit abwarten werden mich doch nicht rausſchmeißen wollen! hältniſſe der jugendlichen und weiblichen Arbeiter waſſers und, Cisſtaudes auf unbeſtimmte Zeit Be 
volntionären. Wir haben ſeit 15 Jahren bei und dann nach den gegebenen Umſtänden handeln. (Bebel: Vielleicht machen wir Sie zum Blech- und die Arbeitszeit der erwachſenen Männer in der a Februar. (W. T. B.) Der N 
ls err, 3. 3 28 . 4 * 8 
elegt: Expropriation der Arbeitsmittel in erſter ner führt dann noch weiter aus, wie vorausſicht⸗ 5. 5 iegle: Fortlaufende Erhebungen Lübecker Dampfer „Jacoff 300 900 der ſich 
Mer 1 uns: 9 r za Nr cht 15 rag 10 ed eee Ar, auf der Reiſe von Schweden na Rotterdam be⸗ 
Verbot der Frauen-Nachtarbeit, Organiſation der wann der Moment kommt! Aber je mehr die 5 in Ver ee e eee Se 1 den gewerblichen Barußsgenoſſen enn en vermißt. Wahrſcheinlich iſt derſelbe 
5 f ile. chen werde von den }0° ſchaften angehören. 7 Be 3 
übergehen, je mehr der Staat die Eiſcubahuen, zialdemokratiſchen Schriftſtellrn in dieſem * Die Freiſ. Ztg.“ ſcheint es nöthig a Mainz, 3. Februar. (W. T. B.) Die 


Sie 7 a e t, fo hätten . : n m . i 
Sie eee e eee der die Bergwerke übernimmt, je mehr der Kleinbeſitz Staate Jedem Alles, aber wie ö das haben, Immer von Neuem in den eigenen Reihe 
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fruchtlos geweſen. Nur deshalb hat ſich ja auch wir Ihnen Ihren Beſitz abnehmen. (öHeiterkeit.) gern der gegenwärtigen Geſellſchaftsordnung zähl, Einführung der zweijährigen Dienſtzeit nur ſo⸗ ſtand heute früh 4,24 Meter betrug, wird Fallun 
unſere Sozialpemokratie jo ausgebreitet und auch Wie die Sozialdemokraten dann, wenn ſie an der ten dage e älteren, denkenden Arbeiter. ‘Dies weit in Verbindung gebracht werden dürfe mit des Waſſers gemeldet. 23 5 
Ye e d h nur desßalh Macht ya, ‚wie 12 i d Eine ſtalt⸗ 


ende mm ha ſelber dann ſchon am beiten wiffen, der Arbeiter gebeſſert hä unter Mitwirkung Innehals Friedenspr er ehabte er Vbabſſcher ſheſſicher und 
J an a e eee Pan 1 Mitwirkung Innehaltung der gegenwärti ensprä 0 lung „ und 
Jahren nichts gefruchtet haben. Sie lehnen ja Zerbrechen Sie ſich einſtweilen nicht unſere Köpfe Fe ver hates Bravo beim Zentrum.] ſtärke dies gestattet. Der Olandpunt der N Önierifiher Landwirthe beſchloß die Abſendung 


Alles ab, was wir vorichlagen, Herr Bachem! deswegen! Selbſt das offiziöſe Organ des Papſtes Hierauf vertagt ſich das Haus. ſlinnigen Partei wurde ulirt in derjenigen einer Petition, welche auf die durch den ruſſiſchen 3 
Babel werden Sie g 55 25 Sie mit bat einmal geſagt, wir ſeien die Partei der Zu. Nächfte Sitzung: Sonnabend 1 uhr. Fraftionsſitzung, welche b. Aten Beratung der Hande vertrag der deutſchen Landwirthſchaft te 
Ihrem Antrage auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes kunft. Auch die Wiſſenſchaften find immer mehr Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen Militärvorlage borausging. Aber das Verdienſt ſtehenden Gefahren hinweiſt. 3 


Frankreich. Br 


die Sozialdemokratie, daß wir dann Alle mit ein- N ; — Parid, 2. Februar. Ueber Arton, vier 
ander Ihren Antrag annehmen werden. Wir I h 1: einen und Verſammlungen, welchedieſer Fraktions- jenige Geſtalt im Pauamaſkandal, welche mit 
fürchten die Jeſuiten nicht! Herr Bachem hielt liche Geſellſchaft erzeugt aus dem Ueberfluß die Deutſchland. ſitzung vorausgingen, waren die Parteigenoſſen Cornelins Herz zuſammen dem een 1 
uus vor, nicht einmal unfere ſozialdemokratiſchen Noth — damit iſt Alles geſagt. Es wird ſich A Berlin, 3. Februar. In Gegenwart der aun den verſchiedenen Orten gewiſſermaßen pen: richter Frangwvile die allerwichtigſten Enthül⸗ 
Bäckerei- und äbnliche Geneoſſenſchaſten fönnten rfü llen, was Heine ſchou vor 50 Jahren geſagt kenne ee Prinzeſſin Friedrich Le a lid, oe tan übereinſtimmend zu dieſer Formulfrung ge lungen über die tiefften Geheimniſſe des Panama - 
ſich hatten. Sie ſcheinen gar nicht zu willen, hat: „Zuckererbſen für Jedermann, und wenn die des Erbprinzen wir der Fra Erber agen von langt. Die Uebernahme irgend welcher Mehrkoſten rummels machen könnte, weshalb ſie Herr 
daß es ſozialiſtiſche Genoſſenſchaften überhaupt Schoten platzen, den Himmel überlaſſen wir den ’ \ Frau Brbprinzei] aber iſt von vornherein ſeitens der freiſinnigen Frauqueville auch ſo gern in Paris haben möchte, 
Partei davon abhängig erklärt worden, daß ſich geht dem „Figaro“ von deſſen e 8 
ber 


N 
IR 


; . | 8 = R iter Meiningen, fand heute Vormittag in der Hedwig⸗ | 
nicht giebt. Die von Ihnen erwähnten Genofien- Engeln und den Spatzen!“ Wir werden weiter ren ein ut eee Moon er : 1 N 
schaften find einfach nach Schuge-Delikich'ichen Prin a a ee Te e e rer Aufhebung der Liebesgaben entſprechende denten in Buckareſt eine Depeſche zu, aus we 1 
1 * ae ee l fm e be Ben Sade ke haus war herrlich geſchmückt, Fear Haan Aellährigen Dien 8 ohne Be 2 a rel in See 
2 —— Arbeit zu ag nn Wege Abg. von Stumm (Neichsp.): Abgeſehen Der Kommandeur des Garde-Kürafſier⸗Regi⸗ minderung der Friedenspröſenzſtirte Mebrbelastun⸗ 1 10 ches — gerdnſchvolles 3 
kennen wir das beutzutage 5 aber nicht, von der Erklärung über die Wege, welche die Pauthen . e UND gen und Mehrtoſten mit ſich, welche ſic, nur führte. Die Depeſche war bereits er Tagen RB: 
Uebrigens gedeiht die Bäckerei Genoſſenſchaft Sozialdemokraten geben wollen, hat Pie Rede ves Bergmannſchen Klinit an einem Der 2 ia u rechtfertigen laſſeu, wenn zugleich die zweijährige anfgegeben worden, wurde jedoch damals auf 
in Hamburg ſehr gut, ebenſo alle die Zigarren Abg. Bebel nichts neues gebracht. Sie brachte in Folge einer Operation eintrat, il Bi 0 e- Dienſtzeit, geſetzlich vollkemmen geſichert wird, höhere Ordre hin aufgehalten, um durch die in 
r J.. ...t 

cht, de 0 Agit Soz en ist Thronfolgers irte Oberſt Freiler is vor Kurzem wurde in de gen Par tun; N Arton nicht z ren 
wir mit den Genoſſenſchaften nichts zu thun, zu verhindern gewußt hat. Und groß geworden iſt BE woch feine Garbe lente von tei noch durchweg die Arficht vertreten, daß es oder zu verhindern. N 4 
Sie haben ferner, Herr Bachem, die Gchaltsfrage eie Sogialveinofratie derade in Folge der alu großen! In dem Befinden der Prinze fin Alis von | geboten jei, mit der Einführung der ziveiläbrinen, Anm 4. Aauguſt, ie erzäbft der Berichterſtattet 
vor das Forum des Reichstages geſchleppt. Nun, Konnivenz der Beſitzenden, der ſtaatserhaltenden „ , eſentliche Beere 3 Dienſtzeit gleichzeitig eine Verminderung der Stier | des „Figara“, ſtieg Arten im Hotel du Boule⸗ 
wir haben Yiebhuecht 7200. Dart bewilligt, nach- Klaſſen. Redner führt weiter ans, mit der Unzufrie- Delle iſt eine der Groß Beſſerung eingetreten; denspräſenzſtärte herbeizuführen. Um ſo weniger vard unter dem Namen Joſcpy Debenham ab, 
dem er ein ganzes Leben im Dienſte der Partei denheit, die die Sozialdemokratie ſäe, werde auch deren doch werden der erzog von Heſſen und kann es Aufgabe fein, uun noch über den vorbe- und gab ſich als engliſcher Zivilingenieur aus. 
verbracht und zu Hungerlöhnen gearbeitet hat. Zukunftsſtaat zu rechnen haben. Das zeige ſchon deſſen erlauchte Schweſter noch einige Tage, bis zeichneten Standpunkt hinaus, dem Beispiel der Dem Dircklor und dem Sekretär des Hotels ver- 
Was ſind überdies 7200 Mark in Berlin. Fra⸗ ER neue chaſts⸗ Bäckerei. In Bebel Aus⸗ ar le 1 0er Prinzeſſin, vor- Nationalliberalen folgend, ſich in ein Feilſchen ſprach er ſofort 30 000 Franks, welche er hinter⸗ 
geu Sie doch Herrn Hammerſtein, was der als laſſungen fehle jede Bedeutung, wie ſich die So⸗ ansſie ne Kreuzzeitung“ schreibt f und Handeln einzulaſſen über ein größeres oder legte für den Fall, daß es ihnen gelänge, ihn 
Redakteur Gehalt hat. (Heiterkeit) Sie haben zialdemokrätie Regelung von Produktion und Kon. „ Wie, die grenneito ng, ſchreibt, ſoll der geringeres Plus von Mannſchaften über die Frie (Arton) in die höhere Goſchäſtswelt von Bukauſt 
dieſe Sache überhaupt nur erwähnt und müſſen ſumtion denke. & ſelbſt habe den Eindruck, als e e ae 1 gut denspräſenzſtärke hinaus. Es handelt ſich diesmal einzuführen. In der That trat Arton in ſehr Be. 
u ſelchen Mitteln greifen, weil Ihnen anſtändige ob der ſozialdemokratiſche Staat ein großes Zucht- ſein, was j 15 Alt find, d ch, daß die Kran⸗ hierbei auch teines wegs wie in älulichen Fällen furzer Zeit in Beziehung zu den bekannten 
Mittel nicht zu Gebote ſtehen! (Unrnhe.) His ſein werde. Irgend etwas Thatſächliches 1 jo ü 9 * 8 dann Schwer. um eine Plus⸗Minus⸗ Frage, um einen Ausgleich Geldmännern von Bukareſt. Er machte deen 
Gd, Vize Präſident Dr. Baum bach: Herr babe die Sozialdemokratie Ds ah e > daß e . ch abzuweiſen ge in der ale 95 ee e eng |” Generaldirektor der Eiſenbahnen Anerbietem 
Abgeoroneter, ich kann doch nur annehmen, daß beiter uoch nicht gethan. zu 5 1 eic t 8 1 Für die Laudtagswahl in Lie e Prinzipienfrage 6 Be Friedens rüſen . für Kohlenlieferungen , einer anderen Perſönlich 
dieſe Bemerkung ſich nicht gegen ein Mitglied die Sozialdemokratie poſitive Vorſchläge gemach a 5 K. l 8 deun mit der Ueberſchreitung praſenze keit gegenüber gab er ſich als Aſſocié einer großen 
des Hauſes richtet! a hätte, vielmehr hätte ſie nur bei den Arbeitern 5 15 Page „ N we ſtärle wird die ſchüe Ebene betreten zur Ausfüh. eng fen Stearinſabrik ans u nähe — 
Abg. Bebel (fortfahrend): Ich habe aller- in te —.— erweckt von den Zuſtänden Wollen dies ending unterstützen, da ad e ee 5 1 5 W d de d ibm gerade, In bie ‚Sinne tam, ie e 
dings in der Hauptſache an die Preſſe gedacht, ° 4 08 38 Wahlmänner nen zu wählen find und die > bedingt tauglich für den Kriezsdienſt Tag belagerten Häuſer Europas ſei. Den ganzen 
die hier im Hauſe nicht vertreten iſt. Abg. Bachem (Zentrum): Sie haben, frei 0 Mehrheit bei der letzten Wahl eine U A ande a Geſichtspuntt der Tag belagerte der gewaudke Aleutenrer das Te. 
Sie haben auch geſprechen vom Zi Herr Bebel, von Ihren pofitiven Vorſchlägen ge⸗ größere war, iſt ein Sieg der ankifortſchrittlichen Jagen (ne betrachtet, erscheint jedes Pl 8 (draphenbureau, lange Geſchäſtsdepeſchen in alle 
kunftsſtaat. Das iſt ja auch Wh ſchon ge⸗ ſprochen, dieſe aber ſelbſt als Palliativmittelchen Parteien unwahrſcheinlich. ber oss Prien as 5 — erste Rate 5 8 Im Monat 1 ge ert 
* 8 b en di Arber ei 5 0 8 2 N ei; Sim 8 N 5 5 } a ate, den Be PR 5 Sekretärs, 5 ſen 
JJV (C // 
a ee 52 ty a are he Errichtun 0 Auguſta⸗Denkmals trat zieht. it einem Einſchwe auf dieſe ab- Präſi des Senats, dem Kürten Cautaenze 
e 111 Bar eite fig keene rpg bat on wird Sie 198 5. am euer e des 5 Gade Bahn ae — freiſinniger er N essen Beiethluner beite Abele 
1 8 ialpemokratiſche zaldemokratt 7 „ ar Dr. Stryck zu k Sitzung zuſammen, um Seite eine Verantwortlichkeit übernehmen für eine des 5 es Arten disber nicht gel 

da jo eingeweiht in unſere ſozialdemokratiſche zialdemokratie von ſelber verſchwinden. (Lachen ten A ie Flatfrage ſchlüſſig zn machen Bei Steiner Site — eme beſuchten. Doch war es Arton disher nicht gelungen, 
Stackts: 5 3 eee ler Sar; . } 5 „Bei Steigerung der Militärlaſt und . 88 5 ſe nalgakiegn 
Staatsireen, daß, wenn wir einmal einen Staats“ bei den Sozialdemokraten.) Mir hat es fern ger ſich — rede mitgetheilt ur die zur Keiche le die nn Parte nicht zu un. trotzdem er auch verſucht hatte, die Petroleum 
ſerretär in unſerem Staate brauchen ſollten, wir legen, Herrn Liebknecht de he - feines Ge dieſer 0 ; - . 3 quellen in der Umgegend von Butareſt auszu⸗ 
dann vielleicht auf ihn 1 det könnten. l alts einen Vorne 8 der Dal ſe a ne, Verfügung ſteheude Summe ſich gegen 150.000 gen vermag. Auf der andern Seite iſt der oben beuten und obgleich er ſich alle Mühe gab, den 
(Große Heiter eit) Einen solchen Staat, wie darauf hin ue daß in Ihrer eigenen Partei Mark beziffere. Es wurde beſchleſſen, das Ger |formulizte Standpunkt der freiſiunigen Partei Ban des Hafens von Gonttanzia, cin Seſcheſt ven 
ihn ſich Laſſalle vor . wollen nicht einmal jo viel Neibfofiafit heriſcht bum fannt Kone 2 B40 1 zu berufen, derart in ſich klar und abgeſchloſſen, daß er auch mehreren Millienen übertragen zu erhalten, n 

> = . N55 > 4 - * 7 7 i 1 f 2 1 N 1 Fur . > 2 . * er} . — 2 5 1 7 
wir gar nicht. Deſſen Theorien fürd durch En- ſolchen Führer, wie Herr diebtnecht es iſt, ein welches N uß über die Platzfrage — e ea ee hinein mit Erfolg eine wirklich einträgliche Thätigteit einzutreten. 
gels und Marx läugſt überholt. Würde Herr ſolches Gehalt zu gönnen. Und ich habe geſagt: treffen ſa 8 Volk Rerung geg zor dem geſammten Er machte hierauf die Belänntſchaft einer 
Bachem Engels geleſen haben, jo würde er wenn dem ſo itt, wie wollen Sie denn in Ihrem — In der Reichstagskommiſſion zur Vorbe⸗ Bo Solche © vo. kann. 5 n i Sängerin, Lily Meſé, ohne jedoch durch deren 
wiſſen, daß es ſich bei der letzten Entwickelung ſozialdemokratiſchen Staat Achtung und Vertrauen mtfung der „Lex Heinze“ wurde heute die Be⸗ 5 0 & ee ln können ſchwerlich einen Bezjehungen irgend etwas zu erreichen. Mitte 
nicht mehr um den Staat, ſondern um die Auf- herſtellen? Herr Bebel meinte, wir ſelber wüßten rathung des nen Se $ 1814 zum 3 wer es m Sc . der September beſchloß er, nach London abzureiſen; 
hebung des Staates handelt. Daſſelbe ja nicht einmal, wie es nach fünf Jahren Strafgeſetzbuche fortgeſetzt. s lagen dazu 15 eig eigen zu bringen. ſindeſſen gelang es ihm, kurz vor der Abreiſe ein 
kaun Herr Bachem aus Marx und meinen ausſehen werde. Nun, ich und wir Alle Anträge vor. ießlich wurde der Paragraph Breslau, 3. Februar. (W. T. B.) Seine wirkliches Geſchäft zu machen. Er kaufte in Un⸗ 
Schriften erfahren. Es handelt ſich nicht um wiſſen jedenfalls, daß nach fünf Jahren in folgender, von den Abgg. Dr. Pieſchel und Majeſtät der Kaiſer iſt heute mittels Sonder⸗ garn ungeheure Quantitäten Eier zuſammen, 
einen Zukunftsſtaat, ſondern um etwas ganz noch mehr für den Arbeiter gethan fein wird, Gröber vorgeſchlagenen 5 ung augenommen: zuges auf der Fahrt nach Rauden heute früh welche er über Oſtende nach London verſchickte. 
anderes. Das Richterſche Buch war, das als ſchon jetzt. Aber, was für mich heute die „Eine Mannesperſon, welche von einer Weibsper- |7 Uhr hier eingetroffen und hat alsbald die Einen Augenblick ſcheint das Glück dieſem ver⸗ 
ſollte doch auch Herrn Bachem nicht entgangen Hauptſache tk: Herr Bebel will heute überhaupt ſon, die gewerbsmäßig Unzucht treibt, unter Aus- Reiſe eigeieht. ‚Dem Sonderzuge folgte noch wegenen „Macher“ wieder güuftig zu fein, und 
fein, uur ein Pamphlet. r Richter hat esſnichts von einem ſozialdemokratiſchen Zukunfts⸗ beutung ihres unzüchtigen Erwerbes ganz oder ein Schne lzug mit einem Theile der aa er iſt eben im Begriffe, die Bewilligung ver 
GGeiterkel⸗ fe gut oder ſchlecht er es eben lounte. „Staat“ wiſſen. In einem früheren Buche theilweiſe den Lebensunterhalt bezieht, oder wer Sr. Majeſtät des Kaiſers, mit welchem ſich Kohleulieferung vom Geueraldirektor der Staats- 
Heiterkeit.) em Pamphlet verdanken wir nur „Unſere Ziele“ hat ja aber Herr Bebel ausdrück⸗ einer ſolchen Weibsperſon gewohnheitsmäßig oder außerdem der kommandirende General v. Le- eiſenbahnen zu erhalten. Er führte in dieſer Zeit 
den Typus der „Spar“ Agars (große Heiterkeit), lich erklärt: „wenn der Tag für die Aktion da iſt, aus en in Bezug auf die Ausübung des winski, Oberpräſident v. Seydewitz Ober ⸗Land⸗ zuſammen mit der obengenannten Schanſpielcrin 5 
eiue Figur, von der alle Parteiblätter leben. iſt es zu ſpät, um einen theoretiſchen Plan fertig⸗ unzüchtigen Gewerbes Schutz gewährt oder ſonſt Be v. Kunowski, Präſident der ein Leben, welches in Bukareſt allgemeines Auf 

(Heiterkeit. Nicht einen einzigen Anhänger hat zuſtellen; der Plan muß dann ſchon ausgearbeitet förderlich iſt, wird mit 9 nicht unter Eiſenbahn⸗Direktion Kranold und Laudeshaupt⸗ jehen erregte. Großartige Diners, elegante Bälle, 
das Pamphlet uns abwendig gemacht. Wenn vorliegen“. Und ſpäter hat ſich Herr Bebel einem Monat nr Iſt der Thäter der Ehe⸗ mann v. Klitzing nach Rauden bezaben. Diamantengeſchenke u. |. w. waren bei Arten 
wir um einen ſozialdemekratiſchen Zukuuftsſtaat wiederholt ebenſo A Ich konſtatire, daß mann der Weibsperſon, oder hat der Thäter Marienwerder, 3. Februar. (W. T. B.) wieder alltägliche Dinge. Am 17. Januar reiſte 
nicht wollen, ja was wollen wir denn? Ueber das dem die heutigen Auslaſſungen des Herrn Bebel die Weibsperſonen unter Anwendung von Die landespolizeiliche Anordnung, welche in Oin⸗ler nach Jaſſy ab, wo er ſich in dem Hotel ein⸗ 


an deſſen Tafel unglücklicherweiſe der 
fekt der Stadt mit ihm zuſammen ſpeiſt. 
nen die von der ſranzöſiſchen Ne 
ten Geheimdetektiven an und wur⸗ 
lizeipräfekten ſofort auf die verdächtige 
nlichleit Arton's, der damals unter dem 
men Jadbirm lebte, aufmerffam gemacht. 
den von ihm beſtochenen Sekretär des 
ele gewarnt, verließ Arton in der Nacht vom 
Januar das Hotel in Jaſſy, fuhr direkt nach 
Kratau, wo er den Namen eines Marquis de 
Salisbury annahm. Von dieſem Zeitpunkte au 
war jede Spur von Arton ve 
Kerreſpendent des „Figaro“ f 
aus, daß die Polizei von Jaſſy ſowohl, als auch 
die Detektiven mit einer unglaublichen Schwer⸗ 
idelt haben müßten, ſonſt hätte die 
's mit Sicherheit ſtattfinden 


pricht die Anſicht 


ei einem Hauſe in London, welches mit der rö⸗ 
miſchen Bank in Geſchäftsbeziehung ſtand, eine 
neue Emiſſion von Banknoten für 
Millionen beſtellt . 
Kaſſendeſizits zu decken und zwar iſt, wie der 
f omano“ meldet, die Beſtellung durch 

anlongo in aller 


abe, um einen 


r nächſten Sonn⸗ 
ag ein Meeting der römiſchen Geſchäftsleute an, 
welche die Abſicht haben, der Re 
zu geben, daß die gegenwärtigen 

eine ſchnelle und ernſte Hilfe verlangten. 
O Rom, 2. Februar. 

einen Auszug des berüchtigten „goldeuen Buches“ 
Tanlongos enthalten und an den Straßenecken 
von Rom und der größten italieniſchen Städte 
angeſchlagen werden ſollten, wie ich Ihnen be⸗ 
reits berichtete, ſind in großer Anzahl von der 
Polizei beſchlagnahmt worden. 
bisher unbekannten Urheber dieſes Anſchlags war 
der, für den Fall, daß das „goldene Buch“ des 
Direktors der römiſchen Bank, welches angeblich 
die Namen aller beſtochenen Deputirten und Se: 


Di 
A * 


natoren enthält, verloren geyen oder nicht be 
ſchlagnahmt werden ſollte, die Namen und Be⸗ 
ſtochenen in der Oeffentlichkeit bekannt zu machen. 
Man nennt, ohne indeſſen für dieſe Behauptung 
Beweiſe zu haben, einige Führer der Radikalen 
als die Urheber der beſchlagnahmten Plakate. 
Der „Mattino“ von Neapel ſcheint wirklich 
Beziehungen zu haben, welche ihn bisweilen 
hinter die Kouliſſen ſehen laſſen. So kündete das 
genannte Blatt in ſeiner letzten Nummer die 
ſtrafrechtliche Verfolgung von mehreren Abgeord⸗ 
neten an, von denen es mit Namen blos Zerbi 
auführt. Man wird weiter unten ſehen, daß das 
Blatt wirklich gut unterrichtet war. 0 
Die Stadt Florenz hat jetzt auch ihren 
eigenen Bankſkandal. Geſtern Nachmittag wurde 
der Exſyndikus und Reviſor der Bank der Han⸗ 
dels⸗Aſſoziation wegen Unterſchlagung im großen 
Stil und ſchweren Vertrauensbruches verhaftet. 
Ein Verhaſtsbefehl wurde ebenſo gegen den Di⸗ 
rektor und den erſten Buchhalter der nämlichen 
Bank gerichtet. Die Bank befindet ſich in Liqui⸗ 
dation mit einem Paſſiv von zwei Millionen. 


Die dem Angeklagten zur Laſt gelegten Verbrechen 


ſind im Jahre 1885 bis 1891 begangen worden, 
was die Thätigkeit der Kontrolle in einem ſehr 
eigenthümlichen Lichte erſcheinen läßt. 

Die Kammerſitzung brachte für die Depu⸗ 
tirten eine große Ueberraſchung. Gleich zu An⸗ 


eu⸗ fang der Sitzung kündigte der Miniſterpräſident 


an, daß er ein Geſuch zur Ermächtigung der 
Verfolgung gegen deu Abgeordneten Zerbi, wel 

in den Bankprozeß verwickelt ſei, erhalten habe. 
Giolitti erklärte, daß er dieſes Geſuch den Bu⸗ 
reaus der Kammer, welche ſich morgen vereinigen 
werden, unterbreiten wolle. de Zerbi iſt ein Mit⸗ 
glied der Rechten und war im Jahre 1891 Sekre⸗ 
tür der Kommiſſion, welche das Geſetzesprojekt 


habe die Abſicht, am 0 ſeiner unfreiwilligen 
ochw 


1- 


Nu ſfiland. 


Sebaſtopol, 3. Februar. (W. T. B.) In 
Folge der Vereiſung des Odeſſaer Hafens mußte 
der Dampfer der „Freiwilligen Flotte“ in den 
hieſigen Hafen einlaufen. Das Aſowſche Meer iſt 
in ſeiner ganzen Ausdehnung zugefroren. 


Bulgarien. 


Sofia, 2. Februar. (W. T. B.) Ein 
Dekret des Prinzen Ferdinand ſanktionirt die 
mit England, Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, 
Frankreich, der Schweiz, Italien und Belgien ab⸗ 
geſchloſſenen Handelsverträge. Gleichzeitig werden 
die Verträge veröffentlicht. 

> RE 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 4. Februar. Jeder zur Vertretung 
der Handelsgeſellſchaft befugte Geſellſchafter iſt, 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 1. Straf⸗ 
ſenats, vom 17. November 1892, im Sinne des 
§ 266 Nr. 2 des Strafgeſetzbuchs, betreffend die 
Untreue, als Bevollmächtigter der Geſellſchaft zu 


erachten; er begeht dadurch, daß er über ein ſich 


Wechſelaccept, ein Blankoaccept oder ein Gefällig⸗ 
keitsaccept ſeiner Firma abſichtlich zum Nachtheil 
derſelben verfügt, indem er ſich beiſpielsweiſe 
dadurch Geld verſchafft uud dieſes zu eigenem 
Vortheil verwendet. eine Untreue. 


N 


Berlin, den 3. Februar 1398. 
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Tageslicht gekommen waren. 


— Die Pommerſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank 
in Berlin überſendet uns ihren Geſchäftsbericht 
pro 1892 und ſtellt von demſelben laut Inſerat 
in unſerer heutigen Nummer jedem Pfandbrief⸗ 
Beſitzer ein Exemplar koſtenlos zur Verfügung. 

— Wie das „Königsberger [Evangeliſche Ge⸗ 

meinde Blatt“ mittheilt, hat der Profeſſor der 
Theologie, Dr. Schlatter in Greifswald, den Ruf 
an die theologiſche Fakultät in Berlin angenom⸗ 
men und ſeine Bereitwilligkeit, zum 1. Oktober 
d. J. nach Berlin überzuſiedeln, erklärt. Auguſt 
Schlatter, am 16. Auguſt 1852 zu St. Gallen 
geboren, alſo ein Schweizer, hat nach dem ge⸗ 
nannten Blatt feinen wiſſenſchaftlichen Ruf 
namentlich durch ſein Hauptwerk über die Be⸗ 
deutung des Glaubens im Nenen Teſtament be⸗ 
ründet. Von anderen Schriften aus feiner Feder 
ſind, abgeſehen von gelehrten Aufſätzen in den 
Studien und Kritiken, mehrere für einen weiteren 
Leſerkreis beſtimmte bekannt geworden, wie eine 
Einleitung in die Bibel, eine Auslegung des 
Römerbriefs und des Hebräerbriefs und andere 
neuteſtamentliche Arbeiten. 2 

— Dem Privatförſter Krohnfuß zu Eixen 
im Deos Franzburg, dem Privatförſter Schumacher 
u Droſedow im Kreiſe Kolberg⸗Körlin und dem 

reisboten a. D. Kerbs zu Swinemünde iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
RETTEN EEE // RESET 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Schutzherr der deutſchen Jägerei 
unſer Kaiſer, iſt zugleich einer der 33 
und 1. age in Jäger; das hat die jüngſt ſtatt⸗ 

ehabte Jagd in Pleß wiederum bewieſen. Einige 
age vor der Jagd wurde der Auerſtier, welcher 
für Se. Majeſtät zum Abſchuß beſtimmt war, 
von dem Rudel getrennt und in ein eingeſtelltes 
Jagen gebracht. Mit dem mächtigen Auer zu⸗ 
ſammen bevölkerten das Jagen noch 70 Stück 
Damwild, 50 Stück Rothwild und 80 Stück 
zum Theil ſehr grobe Sauen. Bald bei Beginn 
des mit vieler Umſicht und Sachkenntniß geleiteten 
erſten Triebes wurde der Auer flüchtig und wech⸗ 
ſelte, leider aber ſpitz, auf den Kaiſerſtand zu. 
Eine wohlgezielte Kugel, hochblatt und weide⸗ 
wund heraus aus der nie fehlenden Büchſe des 
Kaiſers fällte das mächtige Thier. Um dem noch 
gewaltig um ſich ſchlagenden und nicht ungefähr⸗ 
lichen, mächtigen Thier die Fangſchüſſe zu geben, 
mußte der kaiſerliche Jagdherr die Kanzel: ver⸗ 
laſſen und den Auer anbirſchen. Der Auer wurde 
ſofort verblaſen. In dem Augenblick jedoch, als 
Se. Majeſtät ſich von dem Auer auf den Stand 
begaben, wechſelten ca. 20 Sauen vorüber, aus 
denen der Monarch die beiden ſtärkſten Stücke 
mit wunderbarer Sicherheit herausſchoß. Sämmt⸗ 
liches Wild, welches der Kaiſer während dieſer 
Jagd ſtreckte, hatte gute Blattſchüſſe. Auf 
Sauen kam der Kaiſer nicht mehr zu Schuß, 
dagegen ſchoß er die beſten Roth⸗ und Dam⸗ 
irſche. Die intereſſanteſten Momente dieſer 
aiſerjagd giebt die in Köthen (Anhalt) erſchei⸗ 
nende Jagdzeitung „St. Hubertus“ in ihrer neue⸗ 
ſten Nummer in vorzüglich hergeſtellten Original⸗ 
Illuſtrationen wieder; am gelungenſten iſt das 
Gruppenbild der hohen Jagdgeſellſchaft, Kaiſer 
Wilhelm in der Mitte, ſowie die Strecke der Jagd 
in Pleß, an Ort und Stelle photographiſch für 


die genannte Zeitung 
ꝛufrecht N Dei ilttärdienſt⸗Verſicherungs 
ge die von] Anſtalt in Hannover.) — Monat Januar 
m bern ſcher Werthe bezüglich der] waren zu erledigen 1853 Anträge über 2090000 
Nicht r ilen der Zinſen[ Mark. Das V hte ſich von 
demnegten Vorbehallk gänzlich zurücgebieſen 24 70 000 R E Ne 
erben. ia I GGanttel A „In dem Dorſe Chatilton en⸗ 


zwei alte, einer in mittleren Jahren 
junge, hatten in einer Mergelgrube gearbeitet, als 
plötzlich beim Thauwetter die Gerüſte über ihnen 
einſtürzten und alle Ausgänge verſperrten. Zum 
Glück hatten vier andere Arbeiter, die an einem 
Wellbaum beſchäftigt waren, den Unfall aus 
einiger Eutfernung wahrgenommen und ſchleunig 
Hülfe herbeigeholt. Die Verſchütteten hörten ſchon 
wenige Stunden ſpäter, daß oben gearbeitet 
wurde, und waren, wie ſie jetzt erzählten, guten 
Muthes. Sie hatten 42 Unſchlittkerzen zu ihrer 
Verfügung, und jeder von ihnen hatte zu ſeinem 
Morgenimbiß Brod, Käſe und eine Halbe Apfel 
wein mitgebracht. Dieſe Vorräthe wurden ſorg⸗ 
ſam eingetheilt, und wenn die Sechs nicht ent⸗ 
etzlich gefroren hätten und aus Furcht. in den 

od hinüber zu ſchlummern, wach bleiben mußten, 
fo wären fie ganz vergnügt geweſen. Nach 36 
Stunden drang ein erſtes Rohr durch die 25 
Meter dicke Erdſchicht in den Schacht ymunter 
und brachte Fleichbrühe und Kaffee. Tags dar⸗ 
auf kam ein zweites, drei Zentimeter weites Rohr 
mit ſtärkeren Flüſſigkeiten, Brodwürfeln, Zigaret⸗ 
ten und Kerzen, und das war ein Glück, denn 
der Hunger ſtellte ſich ein und die Verſchütteten 
litten unter der Finſterniß, die ſie verhinderte, ſich 
mit einem Wurffpiel die Zeit zu vertreiben und 
ich zu erwärmen. 125 Stunden blieben ſie unter 
dem Boden, und als ſie herauskamen, wurden 
die zwei Aelteſten auf Bahren gelegt und ſo nach 
ihren Wangen gebracht. Die Jüngeren 
kletterten am Seile herauf und erzählten ſcher⸗ 
zeud ihre Erlebniſſe im Abgrunde. 


Eiſeubahn⸗Prioritäts-Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſenb. 3% 79,905 
3105. 81 20% 100,400 Jelez-Orel 5 ee 
Cöln⸗Mind.4. Eu. 4% —— Zelez⸗Woroneſch 4% —.— 
do. 7. Em. 4% —— Swangorod⸗ 
Magdb.⸗Halbſt. 78 4% —— Dombrewo 


495101, 20 8 
Koslow⸗Woroneſch f a 
a 


do. Leipzig 14.4. 4% —.— 
LI. B. 40% 1 r. 4 
Kursk⸗Jharketo 40 —.— 


do. B. 
Ober ſchleſ. Lit. D. 91 2% 
do. Lit. D. 4% 


0. 6% 5 | 1 
Oeſterr. Gold⸗R. 4% 98,7 bh do. Bodener. ueue 4, 100,409 ee do. Chark-Afow 7 
do. Papier⸗R. 41,% 83 10 0 Serb. Gole-⸗Pfdb. 5% 86,506 Stargard⸗Poſen 4% 101750 Oblig. 236 92,80 
do. do. 5% 835,596 do. Rente 5% 79,0 % | Saalbahn 91 20% 95 Kursk. Kiew Bar. 830 006 
Oeſterr.Silber⸗R. 4 % 87,09 do. do. neue 5% 78,500 | Gal. Carl-Ludwig 41 4% 81,800 LoſcdoSepaſtev des — — 
Oeſt. 250 Fl. 1851 4% 125,250 Ungariſche Gold⸗ Gotthardb. 4. Ser. 4% 104,90 Mosco-Miaſan 4% 949050 
do. Cred. 100 1853 — Renke 4% 96, 70 8 do. conv. 5% —— do. Smolcust %% 102,100 
do. 186er Looſe 5% 128.000 Uugariſche Papier⸗ Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel⸗Grtaſy 
do. 1864er Looſe — 335,0 Neunte 5% 385, 90b G ] bahn 4% 81,800 „Obtig.“ 10 22,200 
Rum. St.⸗A.⸗Odl. 5% 103,995 Kronprinz⸗Salz⸗ Riäſan⸗Koslow 49 99,80 
Rum. St.⸗A.⸗Obl. 3% 103,908 tammergut 4% 101,608 Mia ck⸗Morczanek > 
do. amortb. 5% 98,800 Dit Franz⸗Stb. FERN rbb, Bolegpe 9 rn 
5 > alte gar. i bins. 3 
Eiſenbahn⸗Slamm⸗Aktien. Ort. e ER — 4 — %“ —.— 
Eutin-Lübec 4% 45,0% Dax⸗Bodenbach 4% 220,106 r 1 : an 
Fraulf. Güterb. 4% 69,0% % Gal, Carl-Ludwig 4% 93,1000 5 80 756 0 Tran! 33 — . — 
Lübet⸗Buchen 4% 142,506 Gottherdzahn 4% 150,528 Oeſt Franz Stab 5% 108,50 Warſchar⸗Teres⸗ 5 
Mainz⸗udwinh. 4% 111, %% it. Mittelm.⸗B. 1% 100,106 „a Gold- Pr. 40% 70160 sw so * 102.9050 
Mue,⸗Nlawka 4% 63,106 Kurs- Kiew 5% —, Südögerr. Bahn ° v arſchau-Wien 
Meilb. Fr.⸗Franz 4% —.— Noskau⸗Breſt 39% 69,256 By 2 30 e 2. Emiſſton 4% 98,000 
Niederschl. Märk. Oeſtr. — — i 46 —— Ungariſche Oſtb. ’ Wladitawlas 4% 94.00% 
Staats⸗Bahn 4% 101,309 do. Nordweſto. 5 —,— 1 (Gtaatsobl) 5 —.— Zarsloe⸗Selo 8 — 
Oſtpr. Südbahn 4% 73,206 | do. Lit.B Elbth. 4% 102,106 9 ee orthern Paciſie 1.6% 111,506 
Saalbahn 4% 2,1 h Suüdsſter. (Eomb.) 4% ‚068 Brefl-Graiwo 5% —— Dregon Raitway 
Stargard⸗ Roſen 4610,08 Warſchau⸗Ter. 5% 102,505 Abartem- f to BEE} fan: Rap. 5% 902.22 b 
Amneronsttd. % —— de. Wien 4% 185006 ge. Kr. Stel. —— 
Baltiſche Eiſenb. 30 —— Charl⸗Krementſch 0% — 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. H an = 
Aachen⸗Münch. 450 —— Germania 40 1100,008 ? * 
Se ge 198, A h 206 7 0:0 Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritaten. 
. d. u. W. 2 ee o. * + 10, 5 
do. Geben. li, —— Prag, eee 278 70,008 ssen % 07208 
Colonia, Feuerv. 409 u 1 at.-B. St. 68 850,00 50 5 * abe en eee 
Soncordi,& 45 1157,009 | Brovidentig 4 ——  jfpreusiige ie a rent E 
Elderſeld, 8. 270 6100,08 Thuringia 240 3910, 1 > 


den] März 1437), 


Bank weſen. 
Berlin, 3. Februar. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 31. Januar. 
Aktiva. 8 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 901 490 000, Abnahme 
840 000 


2) Beſtand anReichskaſſenſcheinen M. 21164000, 
Zunahme 1000. 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11175 000, 
unahme 882 000. 
J) Beſtand an Wechſeln M. 500 457 000, Ab⸗ 
nahme 685 000. 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 86 139 000, 
unahme 2471000. 
6) Beſtand an Effekten M. 10 673 000, Abnahme 
324 000 


7) Beſtand an font. Aktiven M. 37 171000, 
Abnahme 1604 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ 


ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 987 726 000, 
Abnahme 1438 000. ak: 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, 

419 609,000, Zunahme 749 000. 
12) Au ſonſtigen Paſſiva M. 541 000, Abnahme 
23 000. N 


Viehmarkt. 

Berlin, 3. Februar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof. [Amtlicher icht 
der Direktion] Am kleinen Markt ſtanden zum 
Verkauf: 185 Rinder, 2015 Schweine (davon 
78. Bakonier⸗Ueberſtänder vom Montag), 873 
Kälber, 321 Hammel. 

Von Rindern wurden etwa zwei Drittel 
des Auftriebes geringe Waare zu vorigen Mon⸗ 
tagspreiſen verkauft. 

Der Markt für inländiſche Schweine wickelte 
ſich ruhig ab; die Preiſe vom Montag wurden 
nicht erreicht, doch blieb kein Ueberſtand. 
Mau zahlte für 1. Qualität 58 Mark, 2. und 3. 
Qualität 52—57 Mark für 100 Pfund mit 20 
Prozent Tara. Bakonier erhielten wieder feſten 
Preis, wurden aber nicht ausverkauft und brach⸗ 
ten circa 58 Mark pr. 100 Pfund mit ca. 50 Pfd. 
Tara — —.— 0 » 
Das Kälbergeſchäft geſtaltete ſich bei dem 
trüben flauen Wetter noch matter als am letzten 
Montag. Man zahlte für 1. Qualität 56—60 
a a eſuchte Waare darüber, 2. Qualität 


55 Pfg., 3. Qualität 34—48 Pfg. für 
1 Pfund Fleiſchgewicht. 
Hammel, ſämmtlich Ueberſtänder vom 


vorigen Montag, blieben, wie gewöhnlich am 


kleinen Markt, ohne Nachfrage. 


Börſen⸗Berichte. 0 

Poſen, 3. Februar. Spiritus loko ohne 

aß 50er 50,40, do. 70er 30,90. Still. — 
etter: Froſt. 


Magdeburg, 3. Februar. Zuckerbe⸗ 


richt. Kornzucker exkll, von 92 Prozent 15,00. 
Kornzucker exkl. 88 zent Rendement 14,40. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement ) 
Ruhig. — Brod⸗ ade I. 27,75. . 

Raffmade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,25 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


Hamburg per Februar 14,30 G., 14,321], B., per 
bez., 14,40 B., per April 14,45 
B., per Mai 14,50 G., 14,55 


. big. ; 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 302,000 


Köln, 3. Februar, Nachm. 1 Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,50, 
do. fremder loko 17,75, per März 16,40, per 
Mai 16,80. Roggen bhieſiger loko 14,75, do. 
fremder lolo 16,75, per März 14,40, per Mai 
14,35. Hafer hieſiger loko 14,75, do. fremder 
7 Rüböl lolo 54,00, per Mai 53,10, 
per Oktober 53,30. — Milde. 

Hamburg, 3. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 82,50, per Mai 80,25, per 
September 80,25, per Dezember 80,25. Ruhig. 

Hamburg, 3. Febrnar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord ee per Februar 
14,30, per März 14,371½, per Mai 14,52 ½, 
per September 14,42½. Behauptet. 

Paris, 3. Februar. Getreidemarkt. 
(Anfangs Bericht.) Mehl träge, per Fe⸗ 

8,60, per März 48,60, per März⸗Juni 


G, 14477 


bruar 48 ? ärz⸗ 
48,60, per Mai⸗Auguſt 49,10. Spiritus 
ruhig, per Februar 47,00, per März 47,00, per 
April 47,00, per Mai⸗Auguſt 47,25. — Wetter: 
Regneriſch. N 

Paris, 3. Februar. Getreidemarkt. 
(Schluß⸗Bericht.) Rüböl feſt, per Februar 
57,75, per März 58,25, per ara 58,75, 
per Mai⸗Auguſt 59,25. Mehl feit, per Fe⸗ 
bruar 48,70, per März 48,60, per März⸗Juni 
48,70, per Mai⸗Auguſt 49,20. Spiritus ruhig, 
per Februar 47,0 per März 47,0 , per März⸗ 
April 47,00 per Mai⸗Auguſt 47,25. 5 

London, 3. Februar, 4 Uhr 20 Minuten 


Hypotheken ⸗Certiſteate. 


Dtſch. Grund⸗Pfd. r. B. Cr. Ser 8. 
3. abg. 3½% 95,406 9. (73.100) 4% 101,208 
Dtſch. Grund⸗Pfd. do. Ser. 12.“ rz. 100 4% 101,500 
— 311% 99,40 b Pr. Centrb.⸗Pfdb. 
Dtſch. Grund⸗Pfd. (rz. 110) 5% —.— 
5. abg. 3½0 94, 00G do. (rz. 110) 41% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 100) 4% 101, 70600 


eee , e e nor. 3½ 86,2060 


Diſch. Pyp.⸗B.⸗Pf. 
1 6. 5% 118,008 Pr. Ppp.⸗A. B.. 
do. 4% 102,75 U (tz. 120 4400116, 10 
5 3 a 102,75 5 a 
Hamb. . Pſdb. Ser. 
ra 4 (rz. 100) 4% 102,000 
0. 3% 96,00 de. ( 5 100) 813% 97,0 
Pomm. Hyp.⸗B. 1 0 2 Sie erf. Te 
(x3. 120) 80 ——— vn * 4% 107,060 


Pomm. 3. u. 4. 
7 Nein. Pypoth.⸗ 
ze 101,7068| Pede 139. 90) 4% 
102, 0b Elrtt. Net. Pop. 
Cr. -G. 


( 100) m 
Bonn. 5. u. 6. 1 8 
(7.10) 4% 
N 26 8 „G. 5, —— 
Pr. B.⸗C. unkündb. 70. r, 110) 4.710 4.506 
do. (13. 110) 4% 101,800 


115,505 | 
do. ti 100) 4% 13,500 


(4.1000 5% 107.70 


Bank⸗Papiere. a 
f Div. v. 1892. 
B.. Sprit u. Prob. 39 67,808 Otſch. Geuoſſenſch. 90% 118,50 
Berl. Jaſſen⸗ Ber. 6% 12,10% Disc. Lommand. 8 187,000 
do. Handelsgef. 717% 142,258 Dresdener Bank 7% 143,755 
do. rod u. dl. — Nationalbank 613901 16,006 
Bresl. Disc.-Bank 4½% 95 %% Pomm. Hyp.con 69% 113,750) 
Darmiſtädter Bank 5½% —— Pr. Centr.⸗Bod. 990100 1966 
tie Bank 90% 158,606 Neichsbank 810% 14, Tb 


Div. v. 1892. 
0 


Gold ⸗ und Papiergeld. 
Dukaten per Stück 9,75 Engl. Banknoten 20,386 


Sonvereignd —— Femz. Banknoten 81,4 
20 — r Stuck 16,246 eſterr. Banknoten 168,7 % 
B.. 448780 


Ruſſiſche Noten 200.95 


31,96 96,50% |’ 


| 

Fi 

2 

S do. St.⸗Pr. 71% 83,509 Hartmann 

2 (Schering 13% 201, 089) S Vomm. conv. 6% 69,50 
Staßfurter — 140,00 0 3 Schwartzkopf 


Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreidegeſchäft durch Nebel geſtört. Mehl und 
Weizen weichend, nom. Hafer ſtetig, ruſſiſcher 
begehrter zu Vollpreiſen. Uiebriges Getreide 
ſchleppend. Angekommene Weizenladungen nur 
1, —!, niedriger verkäuflich. Gerſte geſchäftslos. 
Mais Käufer zurückhaltend. . 

Fremde Zufuhren: Weizen 16 620, Gerſte 
13 210, Hafer 9310 Quarters. 

London, 3. Februar, 2 Uhr 13 Minuten. 
Kupfer, Chili bars geod ordinary brands 
46 Fſir. 2 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 92 Lite. 
— Sh. — d. Zink 17 ie 12 Sh. 8 d. 
Blei 9 Ltr 17 Sh. 6 d. Roheiſen, 
Mixed numbers warrants 45 Sh. 3 d. 

Glasgow, 3. Februar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbers warrants 45 Sh. 
3 d. nominell, geſchäftslos. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 3. Februar. Geſtern Abend fand 
in Krakau eine bewegte Arbeiter⸗Verſammlung 
ſtatt, in welcher eine Reſolution gefaßt wurde, 
die von der Regierung vollſtändige Preßfreiheit, 
Aufhebung des Zeitungsſtempels und Herſtellung 
billiger Arbeiterwohnungen fordert. Auch wurde 
beſchloſſen, den 1. Mai als Feiertag zu begehen. 

Lemberg, 3. Februar. Wie polniſche Blät⸗ 
ter melden, richtete der Generalgouverneur Gurko 
an den Beſitzer der Kuranſtalt in Kaniconko, Dr. 
Jodko, einen Erlaß, nach welchem den in der An⸗ 
ſtalt befindlichen Aerzten verboten wird, ſich gegen⸗ 
ſeitig im Verkehr der polniſchen Sprache zu be⸗ 
dienen, widrigenfalls die Anſtalt geſchloſſen wer⸗ 
den wird. 

Bern, 3. Februar. Wie hieſige Blätter 
melden, ſoll von Seiten der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Regierung die Anregung zu einer internationalen 
Konferenz zur Verhinderung der Cholera geplant 
ſein. Als Ort der ev. Zuſammenkunfſt ſoll Dres⸗ 
den in Ausſicht genommen ſein. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 3. Februar. Auf Anregung erſter 
Perſönlichleiten iſt von dem feiner Zeit in großem 
Umfang geplanten polniſchen Katholiken⸗Kongreß 
Abſtand genommen worden, nachdem man all 
gemein der Anſicht, daß ſolcher zur Zeit nicht 
zweckentſprechend. 

Im Abgeordnetenhauſe legte der Handels⸗ 
miniſter den mit Serbien abgeſchloſſenen Handels⸗ 
vertrag und das Viehſeuchen⸗Uebereinkommen vor. 
Der Handelsvertrag iſt gegen den status quo nın 
wenig verändert, nur im Grenzverkehr treten be 
ſondere Zollerleichterungen ein. 

Paris, 3. Februar. Der „Figaro“ kündigt 
neue Aufllärungen an; er bezichtigt u. A. auch 
den ehemaligen Kriegsminiſter Freycinet, bei jet; 


nem Rücktritt aus dem Kabinet die über die 


die Wenger⸗Bremſe vorhandenen Akten 
Weiteres mitgenommen zu haben. 

Nom, 3. Februar. Nach dem „Diritto“ ſoll 
der kürzlich zum Kardinal erhobene Monſignore 


ohne 


12,09. | Mocenni an der falliten Bank Gucrrini ein Gut⸗ 
Brod⸗ haben von zwei Millionen Lire haben. 


Rom, 3. Februar. In der Provinzialkaſſe 
von Macerata iſt ein Fehlbetrag von 200 000 
Lire entdeckt. Der Kaſſirer Graf Caccialapi iſt 


4,45 [verhaftet worden. 


Die Polizei verbot alle Maskeraden mit An⸗ 
ſpielungen auf die Bankvorgänge. 8 

London, 3. Februar. Nach einer Meldung 
aus Kairo hat die daſelbſt ſeit der Kriſis herr⸗ 
ſchende Aufregung auch die Provinzen ergriffen 
und drohen neue Wirren. Sollten Ruheſtörun⸗ 
gen aufbrechen, ſo werden ſofort engliſche Trup⸗ 
pen nach Egypten entſendet werden. 

Osman Digma langte mit 400 Derwiſcher 
in Pamanib, 18 Meilen von Suakim, an. Eine 
egyptiſche Truppenkolonie marſchirt gegen ihn. 

London, 3. Februar. Unterhaus. Der 
Parlamentsſekretär des Auswärtigen Amtes Grey 
theilte mit, das internationale Uebereinkommen 
betreffend die Quarantäne im Suezkanal ſei 
von allen Mächten ratifizirt worden mit Aus⸗ 
nahme von Portugal, deſſen Beitritt zu dem 
Uebereinkommen von der Zuſtimmung der Korte 
abhängig ſei. 

London, 3. Februar. Das Oberhaus nahm 
heute nach dreitägiger Debatte die Adreſſe an die 
Königin au. 

Kiew, 3. Februar. Die Organiſation der 
Judenauswanderung nach Argentinien macht große 
Fortſchritte; bereits ſechs Partien find zur Aus⸗ 
wanderung für das Frühjahr ausgerüſtet. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 4. Februar. 
Kälteres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges 
Wetter mit mäßigen nordöſtlichen Winden, ohm 


erhebliche Niederſchlige. 


Induſtrie⸗Papiere. 
Adler Brauerei — 
Abrens do. 


en % 
Vöhmiſches do. 12% 221,008 
Bock do. — 44,200 
6% 70,504 

130,509 
54,008 


Lowe u. Co. 
M eſ. 4 % 97,508 
or. (conv.) — 115,10 


Landre 
Bredower Zucker f. — 
Heinrichshall 5% 120,00 8% “= 


do. Lud ers) — 15% 908 


Leopoldsball — 75,5050 8 Gruſonwerke — 181,75 U 


3 (Oranienburg 712% 82.0% | 5 Halleſche 35% 254,755 


131,00 


— 234,00 
St Bulc. I. B. 9% 106,608 8 
Nordd. Lloyd — 99,158 09 
Wilhelmehllite 2½0% 55508 
Siem. Glas⸗Ind. 11% 153,008 


) Unten 10% 125,005 B 8. 
Brauerei Ne 300 —, | 
Möller n. Holberg 6% 6,608 
B. Chem.⸗Br.⸗F. 10% —.— 
. Se Zuge Bi BE EB Cementf. 4% 
St. Eb. F. v. Did. 30% 196,75 See in, ee 
Gr. Pferdeb.⸗G. 290213, 10% 
76,00 


91,906 


St. Walzm.⸗Act. 300% —.— 
St. Bergſchl.⸗Br. 14% —,— 
St. Daupf.⸗A.⸗G. 131 6.—.— 
Papierf. Hohenk. 490 —.— 


Garldr, Pferded. — 
Stett. Pferdeb._ 2 2% 62,90% 
N. St. Dampf⸗C. 2% 79,106 


I Wechſel⸗ 
Cours nom 
3. Februar. 


Bauf-Discont. 
Reichsbank 9, Lombard 3½ u. 4. 
Privatdiscont 1½ © 


Amſterdam 8 Tage 100,0 
o. 2 Monate 
Belgiſche Plätze 8 Tage 
do. 2 Nene 
London 8 Tage 
do. 3 Monate 


Plage 10 Taze 23 


o. 
weizeriſche 5 
. — A 


eh N 
terdbu 0 
* * 3m 


do. R FIR 
Warlgan 8 Tage 


— 


Aus zwei Areiſen. 
krönter Roman (Warſchauer Courker) 
me = Anatol Krzyzanowski. 


Arxktoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Nachdruc verboten. 
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Die Art und Weiſe, wie Tadeusz dieſes ſagte, ließ 
nur zu deutlich erkennen, mit welch unſagbarer 
Bitterkeit es ihn erfüllte, das Haus eines Mannes 
zu betreten, der ſeine Familie verhöhnte, be⸗ 
ſchimpfte und ſchädigte. O wie er ihn haßte, 
dieſen erbärmlichen Menſchen! 

„Wann ſoll das Duell ſtattfinden?“ fragte ernach 
einer Weile. 

P „Morgen oder übermorgen, ſo ſchnell als nur 
möglich! Solche Ehrenhändel ſoll man nicht zu 
lange auſſchieben.“ 

„Ich glaube nicht, daß ſich die Sache ſo ſchnell 
erledigen läßt; denn der Graf beſitzt in dieſer 
Gegend keinen einzigen Freund und wird daher 
wohl erſt einen ſeiner luſtigen Kameraden 
telegraphiſch erſuchen müſſen, ihm zu ſekundiren.“ 

„Nun, ich üherlaſſe Dir alles, nur um das 
Eine bitte ich Dich! beſtehe auf zwanzig Schritt 
Diſtanze und dreimaligen Kugelwechſel.“ 

Die Herren ſprachen ruhig und in aller 
Kürze; der Kampf um Leben und Tod ſchien 
ihnen in dieſem Augenblicke ſo unabänderlich, daß 
niemand feine Gefühle in Worte zu kleiden ver- 
mochte. 

„Tadeusz, ich brauche Dich wohl nicht erſt zu 
itien, zu Terenia kein Sterbenswörtchen von 


— 


Ball⸗Seidenſtoffe von 75 Pfge. 
bis 18.65 per Meter — ſowie ſchwarze, rn 
| farbige Seidenſtoffe von 78 Pf. bis Mark 
18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 
2 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) Porto- und zoll: 
rel. 


Muſter umgebend. 
Seiden- Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich. 
FEE ˙ ET | 
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Aufgeſprungene Lippen, wunde Mundwinkel, 
wunde Naſe wie alle wunden Hautſtellen werden am 
beſten durch Einreibung von Apotheker 


F 


ge" Myrrhen-Crä 

 Myrrhen-Lrem 

n 3. .»Deufsch-Reichspaf.63592 

einem kosmetiſchen Mittel, beſeitigt. Erhältlich a Doſe 

Mk. 1,— in den leſſeren Parſümerie⸗ und Droguen⸗ 

W ſowie in den Apotheken. Myrrhen⸗Créme 
1 


mier Nr. 63592 in Deulſchland patentirte ölige 
und dann verdickte Auszug des Myrrhen⸗Harzes. 


Stettin, den 2. ruar 1893. 


Verkauf von Allee: 


[42 
Bäumen. 

Am Montag, den 6. d. Mis, Vormittags 
9 Uhr, ſollen die auf dem künftigen Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
platz ſtehenden Bäume und zwar: g 

Eichen, Eſchen, Roth⸗ und Weiß⸗ 
buchen, Akazien und Kaſtanien 
durch den Stadtgärtuer Kaſten au Ort und Stelle 
zur eigenen Werbung gegen Baarzahlung öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 

Verſammlungsort an der Ecke der Kronprinzenſtraße 

und dem künftigen Kaiſer⸗Wilhelmplatz. 


Die Magiſtrats⸗Kommiſſion 


für die Verwaltung der Anlagen. 
Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 15. Februar d. Is., 


Vormittags 11½ Uhr, 
Andet Paradeplatz 10, Erdgeſckoß rechts, die öffentliche 
Verſteigerung der beiden Echparzellen 6 und 7 im Bau⸗ 
viertel XVI, an der Ecke der Friedrich Karl⸗ und der 
Preußiſchen⸗ Straße belegen, ſtatt. Die Verkaufsbe⸗ 
dingungen und der Lageplan können in unſerem Ge⸗ 
ſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 

Stettin, den 28. Jannar 1893. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Tiſchler⸗ 
bezw. Zimmerer⸗ und 
Maler ⸗Arbeit. 


Beim Artillerie-Depot Stettin find 86 vorhandene 
Gewehrlagergerüſte aufzuſtellen. Bedingungen dazu 
liegen im Geſchäftszimmer, Junkerſtraße 14, zur Ein⸗ 
ſicht aus, können auch gegen Entrichtung von 50 Pf. 
Schreibgebühren abſchriftlich bezogen werden. Schrift⸗ 
liche Angebote ſind zum Mittwoch, den 8. Februar 
1893, Vormittags 10 Uhr, im genannten Geſchäſts⸗ 
zimmer einzureichen und wird die Eröffnung der An⸗ 
gebote zur genannten Zeit ſtattfinden. 


Artillerie-Depot Stettin. 


Die Kreidenutzung 


im Diſtrikt 88 des Schutzbezirks Kuſewaſe, Oberförſterei 
Werder, ſoll alternativ auf 6 reſp. 12 Jahre vom 1. 
April dieſes Jahres ab öffentlich pieiſtbietend verpachtet 
werden und wird hierzu ein Termin auf 


Freitag, den 10. Februar, 


Ir 


fein,” brauſte Tadeusz Opolski auf. 


„Dazu haben wir noch lange Zeit,“ unterbrach 
ihn ſchnell ſein Schwager. 
einmal unſerem 
tüchtige Lektion. Aber wenn es Dir ſchließlich zur 
Beruhigung gereicht, ſo gelobe ich Dir feierlich, 
daß ich nöthigeufalls nicht blos Terenig und . 
Deine Kinder unter meinen Schutz nehmen werde,] Zeit die Macht beſaß, alle Sorgen Morcki's zu 
auch .. . Deine liebe Schweſter] verfcheuchen. Die letzten Jahre, welche der Graf 
in Warſchan oder an der ſchönen, blauen Donau 
verlebte, hatten keineswegs dazu beigetragen, ſeine 
i aufzubeſſern, no i 


ſondern auch . 


Er ſuchte einen ſcherzhaften Ton anzuſchlagen, 
aber der Blick, welchem er dem ij ˖ 


Yu 


15. April, 5. Mal, 15. Mat, 26. Mat u , w. 


dem Zweikampfe zu ſprechen?“ verſetzte nach] zuwarf, war ungemein traurig. Wollte er viel⸗ 
einer minutenlangen Pauſe der junge Kotwicz. 5 8 chen 
dann müßte ich doch nicht ihr Bruder] feinem Freunde unwillkürlich aufdrängten? Lange, 
„Ihr die lange ſchauten fie einander in die Augen, während 
Sache verrathen, hieße ſie in den Tod treiben fich ihre Hände feſt umſchlungen hielten. 
oder aber — zu Morski's Füßen! Schließlich, 
brauchen auch die Frauen nicht alles zu wiſſen 
was die Männer vorhaben; denn ſie beſitzen zu 
viel Herz, aber zu wenig Charakterſtärke und 
Kaltblütigkeit.“ 5 
„Hinſichtlich meines 
keine Dispoſitionen zu treffen,“ fuhr Jerzy voll 
Bitterkeit fort. 
meines Todfeindes, } 
Kinder im Wohlſtaud zu belaffen oder aber in 
die größte Armuth zu ſtürzen. 
Weib und Kinder dem Schutze meines Vaters 
und 


a 


vibrirender Stimme. 


Vermögens brauche ich 


„Es liegt ganz in der Hand nen belebt 
meine Gattin und meine am Frühſtückstiſche. 
Ich muß daher 


Deiner anvertrauen. Tadeusz, 


Obhut 


welches neben ſeiner 


wenn .. ich nicht mehr bin!“ zweiten Male in die 


„Zunächſt geben wir 
hochmüthigen Vormunde eine 


Das dicke, mit 
Fräulein Roſa.“ 


ungen Kotwie anzen 


Geld- Lotterien. 


Kölner Dombau- und Weseler Kirchenbau- 


Loose 


Ress E Giro-Gont. | 


Stangen" Gesellschaftsreisen 


nach dem 
Ori 1 
rient , Italien. 

a Nag, Mark Ae ten, Palä- 
14. Februar, 54 20 „ Ann, Syriem, 
20, * 100 „ 3750 „ Europ. Turkei, 

6. März, 86 „ 3250 „ \ Griechenland. 
13, April, 34 „ 1350 „ Corfu, Athen, 
24. 34 „ 1300 „ ( Constantinopel. 
16, Mal, 183 = Balkanhalbinsel. 


as Spanien «» Nordwestafrika, 


50 Tage, 2200 Mark, mit Tanger und Algier, 
% Aris, 4 „ 1750 „ohne Algier. 


42 Tage, 2250 % (Seefahrt (I. 


1750 % ... 
5. Mal und ferner alle Monate einmal Dip 


56 Tage. 3000 „A (Seefahrt Il. 2500 % 1 


5. Mal und ferner nach Bedürfniß 
70 Tage, 4500 A (Seefahrt U. 4000 %) 


Zuverlässige Führung unter Garantie der Unternehmung. 


Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Hötel, Verpflegung, Füh rie 


r 
T 


Verkauf von 


Reiscehandbüchern. 


Programme und Fahrschein ⸗Verzeichniſſe gratis in 


Carl Stangen Reise-Bureau, 
Berlin W. Mohrenstrasse_ 10. 


leicht die Todesgedanken 


„Ich danke Dir, T 


Hanſe zurück und ſehe voll Sehnſucht Deinem 
morgigen Beſuche entgegen. 


Graf Euſtache Morski ſaß am nächſten Morgen 
wie nen belebt und vergnügt vor ſich hin lächelnd 


Uhr bereits auf zwölf zeigte, war es dennoch un⸗ 
erhört, daß der Schloßherr bereits in vollſtäudiger 
Toilette da ſaß. Der ſchöne heitere Morgen ließ 
ihn die unangenehmen Auftritte der letzten Tage 
Freund meines Herzens und Bruder meiner ges ſchnell vergeſſen; der junge Kotwicz hatte ſeine 
liebten Terenia, mein Vater iſt hochbetagt und geſtrige Voreiligkeit 
wird die Kleinen wohl nicht mehr groß ziehen Deshalb nahm auch der 
können, o ſo nimm Du doch Dich ihrer an, wenn 
neuem in deſſen Inhalt; die lächelnden Lippen 
und das wohlgefällige Streicheln ſeines rothen 
Backenbartes verriethen, wie aufgeregt und inner⸗ 
lich zufrieden er war. 


Papier rührte von Kruzenberg her, der ſeit langer 


zum Planpreise a 3 Mark (Porto und Gewinmliste 
sind bei mir bald vergriffen, worauf ich meine werthe Kundsehaft hierdurch aufmerksam mache. 


Carl Heintze, Bankgeschäft. 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Rob. Tha. Schröder Nachf., Stettin. 


rinkgelder ꝛc. e. : 2 
Die Preiſe find von Berlin bis Berlin berechnet. Theiltouren find bei allen Reifen zuläflig. 


Verkauf von zusammenstellbaren Fahrscheinheften 


ab Berlin und von allen größeren Orten Deutſchlands für einfache Touren wie für Rundreiſen, 
nach dem Auslande für Eisenbahn und Dampfschiffe 
zu Originalpreisen. 


. Aegypten Mk. 1,50, 


Für Gartenliebhaber! 


wegen des Gutes Kalina, der ihn bis über die 
Ohren in Schulden ſtürzte. Zwar machte er 
zuweilen heldenumäßige Auſtreugungen, um feine, 
Schulden zu bezahlen, indem er Wälder und 
Vorwerke verkaufte, allein es dauerte nicht lange, 
da herrſchte wieder vollſtändige Ebbe in ſeiner 
Kaſſe, und es blieb ihm nichts anderes übrig, als 
die Hülfe des Barons ins Auſpruch zu nehmen. 
Eines Tages beſchaute er ſich aufmerkſam im 
Spiegel und ſah zu ſeinem nicht geringen Er 
schrecken, daß ſich bereits bedenkliche Falten in 
ſeinem Geſichte zeigten, und verſchiedene graue 
Haare feinen rothen Backenbart durchzogen. Ja, 


verſcheuchen, die ſich 


adeusz,“ flüfierte Jerzy mit 
„Ruhig kehre ich jetzt nach 


* 


Obwohl der Zeiger der 
einer reichen Frau umſah, die feine zerrütteten 
Vermögensverhältniſſe wieder aufbeſſern konute. 
Der Plan war nicht ſchlecht, nur war es ihm 
hauptſächlich darum zu thun, eine Gattin zu 
finden, welche nicht blos über ein großes Ver⸗ 
mögen gebot, ſondern auch einen hochtönenden 
Namen aufzuweiſeu hatte. Allein fo ſehr er auch 
grübelte und Umſchan hielt, er fand augenblicklich 
keine paſſendere Partie, als Fräulein Salomea 
von Kruzenberg, die Schweſter des bekannten 
Bankiers. Die Baroneſſe war allerdings keine 
Schönheit, aber für dieſen Mangel boten ihre 
Millionen einen genügenden Erſatz. £ 
„Ein kapitaler Gedanke!“ rief der Graf, wäh⸗ 
rend er ſich vergnügt die Hände rieb. „Ver⸗ 
miſchung gehört ja heutzutage zu den Mode⸗ 
artikeln. Bah, wer wird denn nach ein paar 
Jahren nach dem Mädchennamen der Gräfin 
Morska fragen!“ 
ß Noch an dem nämlichen Tage 


gewiß ſchon längſt bereut. 
Graf das Schreiben, 
duftenden Theetaſſe lag, zum 
Hand und vertiefte ſich von 


einer Baronskrone gezierte 


weniger der Proze rieb er einen 


. 

2 

2 

2 

* 

* 

2 

30 t.) br 
2 

* 

2 

[Telezr.-Adr.: Lotteriebank. | — 
2 

2 

2 


Italien Nordafrika. 


28. Februar, 46 Tage, — — Mark. Itallen mit Slellien. 


13. März, 45 „ * Tunis und Algier, 
4. April, „ 20. Italien mit Riviera, 

24. April, 8 „ 1150 „ Itallen mit Cor fu. 

15. Mal, 2¹ 380 „ 4 Oberitalien. seen. 


Reise um die Erde! 


Mitte Mal 1808, 8), Monate, 12000 Mark. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika, Japan, 
China Java (Batavia), Ostindien, Aegypten. 


Teltausstellung „ Chicago. 


"Merlin, New-Vork, Washington, agg 


x Niagara, eag0, New-VWVork— m 
5 Diefelbe Reife, anggedehnt auf Pen ver, Georgstewn, Colorado 
Springs, Monitou, Pikes Peak, St. Louis u. ſ. w. 


Diefelbe Reiſe, wie die zweite Tour, ausgedehut auf San Franeisko, 
das Vosemite Thal (Rieſenbäume), Salt Lake City. 


5 ü 
Koſten für alle Ausflüge zu Waſſer und zu Lande, Ab- und Zugänge, 


Stangen's Reisebücher zur Information. 
U. Palästina Mk. 150. III. Nordamerika Mk. 1,50. 
Um die Erde Mk. 3.00. 


ET ——— = 


es war die allerhöchſte Zeit, daß er ſich nach 


ausführlichen Brief au Kr n. 
fein Vorhaben mit und lun ı : zu einem mög⸗ 
N baldigen Beſuche ein. Heute hatte ihm Lie 
Poſt die erwünſchte Antwort gebracht; der Baron 
nahm die Einladung an, bat, man möge ihm 
ein Pferd zur Eiſenbahnſtation ſchicken, und gab 
ſeiner Freude über die Verbindung der Familien 
Kruzenbeeg und Morski vollen Ausdruck, welche 
es ermögliche, daß ſeine liebe Schweſter Saleia 
die ihr gebührende Stellung in der Welt ein 
nähme. 

„Salcia, Salcia. 
mir deun doch ein bischen zu jüdiſch! Wir 
werden ſie einfach Delphine nennen.. der 
Name hat doch ariſtokratiſchen Anſtrich. Bah, 
Vornamen kann man nach Belieben jederzeit 
ändern!“ g 4 

„Herr Tadeusz Opolski“, meldete in dieſem 
Augenblicke der Kammerdiener. 

Der Graf zuckte zuſammen. 

„Was, was?“ rief er zornig. 

„Herr Tadeusz Opolski wünſcht, den Herrn 
Grafen zu ſprechen.“ 

Eine dunkle Wolke des Unmuths huſchte über 
Morski's Stirn. 

„Führe ihn in mein Arbeitskabinet!“ befahl er 
kurz. „Noch ein Abgeſandter!“ murmelte er 
zwiſchen den Zähnen. „Frau Kotwicz macht 
große Ausflüchte, um unr nicht ſelbſt zu kommen. 
Nichts da, ſchöne Fran! Ich habe geſchworen, 
Dich zu demüthigen, und ich werde Deinen 
Na ckeu ſchon zu beugen wiſſen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


olle ihm 


Verein ehemaliger 
Grenadilere. 

Am Sonnabend, den 4. Februar, 
Abends 9 Ul r findet die Geburts: 
Wilhelm II., verbunden mit dem 
S. Stiftungs feſt, Theater⸗ 
Vorſtellung, b. Kam. Kempfert, 
Nemitzer Schützenhaus, ſtatt Ein- 
trittslurten für fremde Herren und 
Damen zu bekaunten Preiſen Albrechtür. 8. 1 und 
im Lokal. Der Vorſtand. 


Grabower Junglrauenverein. 
Familienabend 


Sonntag, den 5. d. M, 7 Uhr bei Köhler, Oder⸗ 
ſtraße 35, wozu Freunde des Vereins herzlich ein⸗ 
geladen werden. Schweſter Charlotte. 
26. Kölner 


Dombau-Lotterie. 


Ziehung unbedingt 23.— 25. Februar cr. 
Hauptgewinne: 


75000, 30009, 15000 M. Baar. 
Originallooſe à M. 3, B, 


Porto u. Liſte 30 Pf 
mM - 


Berlin, Leipzigerstr. 63. 
Erſatz durch andere Looſe ausgeſchloſſen. 


Verlangen 


Sie sofort meine Prospekte über die von mir 
vertretene Serien- Loos - Gesell 


5 


erkauf. 

2 größere Bauer⸗Wirthſchaften, e 

2 Koſſäthen⸗Wirthſchaften, 

3 Büdnerſtellen . 
ſind preiswerth zu verkaufen. Anzahlung gering 
Hypotheken feſt. x 

Reflektanten wollen ſich melden beim 
Zimmermſtr. Wilhelm Rosenthal, 


Groß⸗Mantel, Nm. 


Ballfächer, Promengden⸗ 
fächer, Federfücher ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


H. &rasssnaunn, 
Kohlmarkt 10. 


de hm, hm, das klingt 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1893 über 
Pflanzen und Samen Art““ 


ſind ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


a Vormittags 10 Uhr, 
im Hotel Bellevue in Crampas anberaumt. 
Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin 


——— —-:ię 33 · — — — 
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N 


bekannt gemacht und können auch vorher auf hieſiger 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Der zum Abban beſtimmte Kreidebruch wird auf 
Wunſch von dem Belaufsbeamten Förſter Tamk in 
Kuſewaſe vorgezeigt werden. 


Werder, den 9. Januar 1893. | 


Die Hönigliche Ober: Förfkerei 


— 2— 


Herzogliche Baugewerkschule 


Somunt 10.4». Holzminden gde. 


Maschinen- und Mühlenbauschule 
mit Verpfleguugsangtalt. Dir, L. Haarmann. 


12 ® 9 i  ® 
Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 

Alt renommirte, durch ihre Erfolge bekannte 
Vorbereitungsanftalt für alle Militär⸗ und 
höhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. Anerkannt gute Penſton und ſorgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 136 Schüler in d. An⸗ 
ſtalt Proſpekte und nähere Auskunft durch die 


Direktion. x 
5. Blumberg. 


Kranben-Anterſtützungsbund der 
Schneider. 


Unſer Ber Winslenball findet am Sonnabend, 
den 4. Februar, in der Philharmonie ftatt. 

Eine gute Maskeugarderobe iſt im Lokal ausgeſtellt 
„und vorher bei E. Will, Papenſtr. 11, Ill zu haben. 


ſamentiergeſchaft von Kulbatzki, Mönchenſtr. 15. 


Brea 10. Peter Smith & Co., Hamburg. 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preuſſn. 


Album, 


15 berühmte preußiſche Armre-Märſche. 


Armee⸗Marſch 


Hochſeine Ausſtattung: 


Marſch. 4. Torganer⸗Marſch. 5 
Marſch. 7. ellerander⸗Marſch. 8. Präſentir⸗Marſch. J. Ma 
19. Marſch der Bataillon ⸗Garde v. 12080011 Cebu er. 
13. Preußzen⸗Marſch. (Ich bin ein Preuße c.) 14. Madetzen⸗Marſch. 


Preis dieſer 15 vollſtändigen Märſche: 


Der Hohenfriedberger⸗ 2 


à 2 ms (2 händig) 1.50 g (a ms u. 2 Blolin. 3.— öte allein. . . . für 
8 42 ms u. 2 Biolin, 250 & 4 m b. 1 Biolin. 250 fir ih > .. 45 fi 
& |&2ms u. 1 Biolin. 2 4ms 1. 2 Flöten 8—|für Pillen 45 
574 2ms u. 2 Flöten 2,50| = Ja 4 ms u. 1 Flöte 250 für 20° 
»j&2ms u. 1 Flöte 2— 14 4 ms u. Piſton . 250 %. 2 Siolinen 
Ea ems u, Piſten 2— für Violine allein . 1.— u.] Bioline 

4 4 m (Hhändig) 2.— für 2 Biolinen . . 1550 Ses lu. 2 Mete 


2 Ausgabe für Klavier, Violine, Flöte, Piſten und Celle (pariſe Bejekung) 4—. 


bitte 1 ewünſcht wird. Gegen Einſendung des Bes 
3 oder unter Na nabme, a en a hen itverlaa. Berlin O. Grüner Weg 95. 


Bei Beſtellun 
E 5 


Henkel's 


bestes, im Gebrauch hilligstes 


Vor Nachahmungen wird gewarnt, da dieselben meist 
#4 werlhlos und für die Wäsche schädlich sind. 
4 


Mitglieder zu ermäßigten Preiſen. Billeis im 


Inhalt. 1. Der Metersburger⸗Marſch. 2. Finn ländiſcher 3 B, Oeſſauer⸗ 


ch der Regiments⸗Colonne. 
12. Nork'ſcher Marſch 1818. 
15. Der große Zapfenſtreich. 


„ . 1500S Ju. 1 Violine. 3. 
25 al: 2 Flöten . 50 
— mn * 


leich⸗Soda, 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


Bolihagen in Hal leder zu 2,50 A 
desgl. in Glanzleder zu 3,00 46, 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 AM, 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
4 % und 4,50 A, 
in Chagrin zu 5 /, 6 . u. 7 
Ab, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian uu. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 46, 
in Sammet m. reichen Beſchlägen in 
d. neueſten Muſtern biszu 15 %. 


desgl. 


Vollflingender Satz! 


„Pariſer Einzugs⸗ 


desgl. 


9 


ither u. 1 Flöte . 2.— 
Bithern 2 „280 
u. 2 Biolinen . 3.50 


u. 1 Flöte.. . 3.— 


Kohlmarkt 10. 


Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
Goldtapeten en 
Glanztapeten BUS... 

in den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſterkarten über: 


allhin franko. 
Gebrüder Ziegler, Minden 
in Weſtfalen. 


Waschmittel. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Derenprägeanitalt 
daber volle Garantie für tadellofefte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wuuſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſteus tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeite Aus u ihl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


R. Grassmanm, 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder 
desgl. in 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


zu 2,50 , 
in Ganleder mit Goldpreſſung zu 3. , 
in Goldſchnitt mit reich verzierten Oder 
band zu 3,50 ,, 

eleganteſte zu 4—8 M, 

u. Sammet von 5 %, bis zu 15 4% 
Militärgesangbücher 


in Calico und Lederbänden 


Ipruchbücher in zeiser uns wal 
Bibeln in großer Auswahl. 


gepreßt und kran 


Muſter im Schaufenſter. 


Kirchplatz 1. 


Eine größere Parthie 
Maſchinenfeilen 
offerirt zu billigſten Preiſen 
Brause, 
Roßmarkt 6. 


anz aarantirt 5 . „46 5,00, 
Honig, —— a 


a A 
f 


Te 
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> 
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br Donnerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung: 


Wegen theilweiser Aufgabe resp. Verlegung unseres Geschäfts nach dem früber von Herrn W. Pigard innehabenden Laden — links auf dem Hofe unseres Grundstücks „Breitestrasse 44 
— stellen wir mit dem heutigen Tage, um mit den grossen Vorräthen u. Abschlüssen zu räumen, unser gesammtes Waarenlager ;— bekannt nur feinster Qualität — zu aussi! ele 
billigsten Preisen, wie z. B. folgt, zum — 


usverkzufl. 


Mirabelleni,Zuck.p.2Pfd,-Dose105,% | Echt Emmenth. Schweizerkäse Traubenrosinen royaux p. Pfd. 110%, | Prima Astrach. Caviar b. Pfd. 850 „, 


Gem. gesch. Backobst Ip. Pfd. 45 , Conserven aus nur besten Fabriken 
u des In- und Aus-Landes: 5 p. Pfd. 100 , urch Ural- 350 
Gem. Zucker, . pro Pfd. 28 %, » AR 55 » 155 „ 38 „ junge Schnitt u. Brech-Bohnen Reine Clauden , = 115 o ö 5 = en 8 oix „ 90 „ Sardines à Ihuile En. Ä 80 0 
prima Würfelzucker „ 33 „ prima türk. Pflaumen » 24 „ p. 2 Pſd.-Dose 40 &, | Birnen = x 130 Pente. Seeing r ie 50 Schaalmandeln à la princesse 110 „ p. ½% P. 100 „ 
8 15 n n I „ 28, prima Schnitt. u, Brech-Bohnen | Kirschen > 7 „ nander Ki N | Datteln von Marocco „ 120 „ |Sardines & Thuile p. ½ D. 170 
” * er 8 „ „ p. 2 Pid,-Dose 50 , Nüsse 5 85 130 echt = “ er 0 90 ee \ „ 35 „ Sardines à I’huile (P. F.) 
„ Weizenmehl, „ 12 „ „ franz, „ IV 48 prima Be -Schooten | Melange 170 (alte 5 ” v l 8 in Pe 2 P. „ D. 70 
- 2 5 2 Pfd.-Dose 50 , » * echt Edamer Käse „ 100 „ Feigen „B Smyrna 5 » Sardines à !’huile p. ½ D. 115 „ 
„ Welenpuder. » n fen » * DE „ 55 „ keine j. Schoten p. 2 Pfd. Dose 95,0, Erdbeeren „ „ 175% „ Romadour-Käse p. St. 50 % „ „ „ u „ 6% „ „ Gurtaef 
grosse Linsen „ 26 „ „ » „ U „ 65 „ feinst, „ 5 105%] Apricosen 5 „ 195 „ Limburger 35—40 1. 75 p. ¼ D. 60 „ 
: ; 15 1 75 extraſeinste (Kaiser), 135% | Pfirsichen 195 ” TE ren * * ” „ 7 » | Anchovis ohne Haut u, Gräten 
kleine Linsen. » 14 „ 3 Schnitt- Ae fel 8 42 ” | Schnitt- Spargel mit Köpfen { = 17 Pid: > 2 „ Kräuter- „ 25-60 „ Lambertnüsse, lange a p. ½ D. 60 „ 
ne Don 3, 12 „ * 4 8888 = „* 35 * p. 2 Pfd.-Dose 105 , Annanas „ P. 1½ . 150 „ „ Russ. Steppen-Käsep. Pfd. 80 „ 1 runde Er Anchovis „it Haut 5 Gräten 
geschülte Erbsen T fie eien e Könfen Rebe 1 P. 1 Pfd,TOpE170, „ Strassb.Müns,-, „ 80 „ Paranüsse 45 A 
gesch: a 2 » [„ „ Bohr. Aepfel. „ 65 „ p. 2 Pld.-Dose 135 , | div. Marmeladen p. 1 Pfd. Topf 90 „ Roquefort- 200 ra SATIRE „» y Sardeklen, bes“ eben p. Pf. 80 
ungeschälte Erbsen. „ D, „ Piehl, „ 8 | Stangensparg. Ui. 25fd. Dose! 20, „ Gelees p. ½ Pid.-Glas 50 3 % Chester 5 160 ae » V Eee echtElbing 185, 
g 2 2 7 5 * — ugen,ec inger.p,öt.: 
ungesch.grüneErbsen „ 14 „ » Weichselkirsch, A 1 = 85 an a Preisselbeeren . p. 1 em. 38 „ 1 Pan 5 ? 140 „ Cocusnüsge , . » - „5 25 Thun. Pech ! ans En Dr B” 
prima Fadennudeln. „ 32 „ ” franz, Birnen I. „ 70 , | Riesenstangensparg, ., 260 „„ Zuckergurken „ 55, „ Camembert- „ pSt. 85 % Haronen „ 30 „| engl, Senf, gul. Etiquette. 60 „ 
re 3 5 „» II. „ 45 „ fr. Champignonsp. kd. Dose 40 „ Senf gurken 8 55, „ Neufchateller „ „ 25 „ Weintrauben frische 0 Düsseldorfer Mostrich p. Glas 35 „ 
„ Hacaroni 5 38 „ „ ital. Birnen „ 65 „ 8 p. %, „ 60 „ Cornichons 25 65 „ Bi Harzer EINST 10 n ‚Dresdener Tusk 50 ne er er een 1 
:hten 8 N 2 1 ; 75 5 5 8 1 3 2 * * engl. Salz, englische Saucen ete, 
echten Sago en een „ ital. Pracht Bun; „ 5 : 8 1555 türk. Pflaumenmus er 24 „ n 1 2 Pd. 25 2 Fruchtkörbe, decorirt und leer, um alt 200% Raba tb aufdie inskarigen 
„ ungesch. Birnen. „ 28, | Girott. Steinpilze, gem. Gemüse etc. | Saue rkohl. . 9 „ Tafelbutter, . . 120 „ billigsten Preise! Pleise. 


Prima Messina Apfelsinen p. Dutzend 75 u. 50 fg. 
Er ane ke & Lale i, lu Rabhert Lienis, ii Breitestrasse bl. 


gem Leiden meine liebe Frau 


5 a Vormittag 10 Uhr farb Fanft Fr lan⸗ Gei ti urück N 1770 ene e 5 De ver Geschäftsbericht N "Bank: | für das Jahr 1892| 72 a 
füge Daukſagung! 


gelangt demnächst zur Ausgabe und stellen wir jedem Besitzer 


Heute, Sonnabend: Viertes Auftreten u | 
= Theodor Zierrauk (Original-Pannemann) — 
Weltenberz — Erika -— Welieiias — 
Marzeila — König — Ketliner — Ru- 


aus beſſeren Ständen finden in meiner ſehr geſund ge⸗ 
8 Louise Ballentin [egenen Erziehungsanſtalt forgfältige Pflege u. Erzieh., unserer Pfandbriefe ein 3 desselben bereitwilligst ein au u a 15 
im 58. Lebensjahre. Dies zeigt allen Freunden und individ. Unterr. u. ev. Vorbildung zu ein. Sebenaberuf, ein Sohn Fritz lit ahre an einer ſchweren 
Bekannten tiefbetrüͤbt an Dir. W. Schröter, Dresden N., Oppelſtr. 44. kostenlos zur V erfügung. 4 9 5 77 le en 5 aun 
x ar „ hes 0 verkle ie Hornhaut mit Geſchwüren bedeckt un 
Die Vene bt Sennen deres, Fur. U Erlernung der Landwirihſchaft!! N ve wolle sich dieserhalb an die betr. Bankhäuser resp. an uns liefen ftet3 vom Eiter aus. Das Kind konnte nichts 
pe ae e ee Berlin W. def 5. X 95 Fei ale el bei e Fee Cheat 
5 aus anderen Zeitungen Kandweirthfehnftl. Lehranftalf Koi, Thür. e . ärzten, doch nußte es nichts, im Gegentheil, durch das 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Ch. Labahn [Zinno _—— „Dan verlange Proſpect. Pommersche Iiypotheken-Aktien-Ban K. 5 er for En: Eur 
wie, Ser a e Ge N bon Süffetdorf dar gige Dieler ae Arc 
er; Herrn Max Schuhmacher [Stralfiht 1 3 a e e Arzne 
; Gelte torben: a De u 8 \ d h 8 { E 2 i E h un g 26 Kölner Dombau-Lotterie ai ale ine Kind 3 2 Bears nur durch Eins 
Flötz [Swinemünde]. Fran Loniſe Richter, ge roe⸗ 5 . nehmen, wofür wir innigſten Dank fagen. 
der [Stettin]. Herr J. Wockenfuß 60 be l Herr 20. Februar 1893. ; u te Düffeldorf, V ünſterſtraße 1. 
8. Nellie Sunn. en eee e Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen iehung bestimmt 23., 24. und 25. Februar er. Fritz Schafe:. 
Kirchliche Anzelgen igen 8 adi Barlaita-Lsese . Hauptgew.: Baar Ik. 75 000, 30 000, 15 000 ele. Ba am a Waſſer in Wert Fita 
- Pi; 
sum Cola he 3. vas Originalloose R Mk. 325 ei 9 a auplatz u. Werkſtatt 
chloßkirche: Jährlich 4 Ziehungen empfiehlt u. versendet 
Here Tale de Bonrdeaug um 8, Uhr | 800, 9 1 9 5 D. Lew im, Berlin &; n für Bootsbauer 
Herr Fe e . i W | 30,000, 25 000 20000 85 600, 45060, 3800 ger Jede Bestellung auf Kölner Loose wird nur 4 — Solche ausgeführt, Ersatz durch I zu e Eventl. beabſichtigt der je Air KR e Ber 
1 a . dere Loose ausgeschlossen, er den Betrieb gemeinſchaftlich mit einem Fachmann 
Nachher Ordination: Herr Generalſuberintendent Pötter. 1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie 75 ſelbſt in die Hand zu nehmen und belieben ſich Reflel⸗ 
e Taten um 5 u nr er 8 ausgezahlt 2 und m 2 7 sub J. Z. 6932 an Rudolf Mosse, 
m yr Verſammlung der konſirmirten Töchter in vie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen ha 22 m 722222212121 Hi Berlin SW d 
I 5 . au wenden. 
Deifog Abend 90 8 Sibefftunde n der Salriſtei: | Jedes L008 gewinnt. 22 2222222 227222222225 22222 22222 Me 3000 Mark a 5 bt. werden zur 1. Oypothel auf 
8 Bkır Sontitiorialraib Brandt Monats⸗Einlage auf a 0 2 ländliches bebautes Grundſtück von ca. 60 Morgen (Hof) 
Donnerſtag Abend 8 he e in der Sakxiſtei: ein ganzes Loos 4 Mk. ö Bei 4 uſtenleiden | 7 nk erh 9 Ka an no A. G. 12 
Herr Prediger Katter s ) Il} TJ ͤ 
8 0 f. Mace YW auf ſtädt. und ländl. Grund: 
e e e Bauk⸗Agentur: 6. Westeroth e I Kapitalien beit, auch Geld auf Wechſel 
Herr P 8 e 2 ä En eee ee in A 1 ächte 0 3 vermittelt unter ſoliden Bedingungen, ferner übernimmt 
vebiger Dr. Scipio um x. f III; den Verkauf von Grundſtücken und Geſchäften jeder 
ene dee deere Grundſtück, e g \odener ‚Nineral-Pastilen! || | F 
Herr Prediger Dr. Lülmaun um 5 Uhr. Gart Ter 5 mit auſtellen ö 2 Berlin, Eliſabeth⸗Ufer 30. CTT 
(N. d. Predigt Verſammlung der konfirmirten Töchter groben Garten, Tetrafienforn, geeignet als Ruben | 222222222222222: 2e 25 2% il N 5 
in der 8 Herr lee Dr. mas eller 18 as tere 2e. {ft lie Vertäuftid” Gärtnerei, Vieh ee 22222222 +. le = des vanzende 
ohannis⸗Kirche: 5 5 8 . ö 2 
Herr Militäroberpfarrer Kram um 9½ Uhr. & jr 2 B * 
(Militärgottesdienſt.) a virthſchaft ei N ar * hen er In, 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. l 
£ (Nach der Predigt Beichte und Abend mahl.) auf ſtädt Vorſtabt, 15 Min. v. Marktplatz eutfernt, | jeder Art üben Reueſtes Tanzalbum, enth.: 
7 e 7 zugleich f. einzurichtend. Mat», Holz⸗, Koh leu⸗Heſchäft | FAA = ächte 1. Erinnerung an Berlin. March. 
* (ohne Concurrenz) geeignet, 2 Gärten, Pumpe auf d. IH li 2. Seufzer⸗Walzer. a 
Herr . Predigt UN und Abendmahl.) ie Eiskeller, Ackerland, Geſchäftshaus, Stallung el. Sodener Nineral- P astillen 3. = zur Rheinläuder. 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. Geſammtgrundfläche ca. 3 Morgen) in verkehrsreicher im die denkbar befte Hellwirkung aus. 4. . 
(Nach der Predigt Umerredung mit den eingeſegueten weſtpreußiſcher Mittelſtadt (Eiſenbahn⸗Knotenpunkt) vom 8. Der flotte Berliner. Polka. 
* Abend 6 Uhr Bibelſtunde: — „. 8. Air Lie San En. 
‘ - e pachten. Gefl. Angebote sub Z. 4463 befördert 2 * Mil 7. ehe Polka Mazurka. 
Zopauniafieſier Saal Gen padh: die 3 von Haasenstein Fan achte 100 8 9. en Völtchen. Gontretanz über 
Her — ſche air Fe hab: EEE ' Sodener Mineral-P astillen | | 2 10. eren bum-ta⸗ra. Der ſo beliebte Jux⸗ 
eri 9 it Tex j 
Herr Pastor Schill wu 9 ½ Uhr, SS SSS SSS ſind in all. Apoth., Droguer., Mineralwaſſerhandt. 2 Marſch 1 en Abb 
Taubſtummen⸗Nuſtalt (Eliſabethſtr. 36): | x. zum Preiſe von 85 Pfg. per Schachtel erhältlich. 85 für Klavier & 2 ms wehe 10 ) f 1.50 
Herr Direklor Erdmaum um 10 Uhr. Seh ulma en Man achte darauf, daß jede Schachtel mit ovaler; | 82 für Klavie 105 A = 9 — i 2 
en. Immanuel-⸗Gemeinde Sch lt 4 9 Hauer ee a 15 rg den | 11 2 8 ene Nolinen 2,50 
5 liſabethſtraße 46): | (@ I orniſ er amenszug h Herm. Fay“ trä 11 25 8 (uierhändig) b 1 2— 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. | [4 8 * und 1 Violine 2.50 
( N | | . 44 288888889849 222 f n 
Sassen sede (n t Bücherträger, tt: 6ßn 2. 8 
Hert Prediger Liebig um 9½ Uhr. gute derbe Handarbeit, empfiehlt a — Er n für Auger allein 150 
> „ Beiderge weine (Bil bethſtr. 46): 5 1 hlt 5 für 3,3 1 1 in 2,50 
0 nde a r. . . ’ empfie für Klavier, Violine, Flöte, 9 ſton u. Violoncello 
Herr e Ans 0 1 2 Jahresſeſr) Bi. rassmann, "The dor wie, Steikin Sravon a. ai 2 Zü Ghariſer Besetzung ) N. 
Herr V 5 x u ib. rag | 8 10 EN AU - a | " Oo (BD. U se, 
jarnhorſtſtr. 8, Hof part.: i x 25 N e : * Fa | Mufkoert., Berlin G., 22. 
Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſtonar Blauk 2 rchp atz 4 e e non denne. i 8 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: See SSS N 1 9 * C FP N W ea 7 Thalia⸗ H heater. 


Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 


Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. Echte ger. weſtf. Schinken 


Jugendgottesdienſt). verſendet per Nachnahme d Pfund 1 4 ab hier 


Lukas tirche. W Neuenrade ö ö 4 — Re 8 
Herr after Homann um 10 Uhr. x Voss, (Geſtfalen). Obere Schulzenstr. 9. 1 ein. „ — N 
Herr Prediger Dünn = . 10 2 Kanarienweibchen Um mit den bedeutenden Vorräthen an Strumpf ⸗ und Wollen⸗ Um vielſeitigen kr ande en noch einige 
x ; MER. R ſpielaber 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. zu verkaufen | FOR ö N > 51 
Salem (Tornen): drichſir. 9, Hinterh. 3 Tr. l. äumen, werden dieſelben jetzt zu D 2 Mlle. Paulette Rosse! 
Herr Paſtor Schlaup um 10 Uhr. ei Dat: n e ’ an zeror ent Großer Erfolgt Koloſſaler Beifall! 


A695, 6 Uhr Beichte u. Abendmahl: Herr Paſtor Schlapp. Samburger Kaffee, 


5 Nach. „der Vorſtellung: 
Kuabenhort (Apfelallee)! BE . 
Herr Niete der eee 8 . 2.80 J deb n e e ic i igen reif en ausverkauft. 5 Vereins Tan: Kränzehen. 
umi uſtalten: 
Herr Vikar Behrendt um 10 Uhr. Sitenfen bei Hamburg Ein 20% u 5 ee war, 0 8 damit 0 8 21 ‚Bellevue- Theater. 


Remitz (Schulbans):e 1 -—— 


en a Direktion: Emil Schirmer, 
| 


ee ee —— ANNE | E ben Schirme 
viedens-Kir 5 onna FJebrnar 181 
Herr Paſie er Mau — 10! le u ee Garantirt Eingeschossene: Zur Steine Tück 9 50 Pf.). 
EE 


(Na 0 der Predigt Beichte und Abendmahl.) 5 nder 9 9 3 — 
See Srebiger Mahn mm 27, Ihr { Feder beben — = ben Ar, , Gee s unten Kea Cal. f mm We, wei glückliche Tage. 
i j SE 7 . ‚Cal. 9 mm 15 Mk.— Doppeljagdkarabiner 30 Mk.,einläuf. Schwank in 4 Akten v. Schönthau en. BEN 


Mi N 7½ 3 1 » 
food: Abend 7 2 Uhr Bibelſtunde im alten Betſaale: Karabiner. 20 Mk. — Westentaschenteschins 4 Mk. 


> Here Paſtor Mans. a 9 90 Pik. an. A 
Wattuäus- Kirche (Bredolu): aus lan Biere Yoeiftineen prime Qual. von %Nik.un Talat Sonntag, 5. Febrnar 189g. 
Herr Brei iger Liermaun um 10 Uhr: 3 7 . £ * luftgewehre ohne Geräu.sch 25 Mk. — Jagdtaschen prima Nachmittags 3'/, Uhr (Kleine Preiſe): 
2½ lil 2 weit praktiſcher als Griffel, r 2 2 Leder 6 Mk. — 100 Central-Hülsen 1,10 Mk. 8 
Herr P Teige um 2½ Ahr. } P * u jſecl. Watte 25 Patronen gratis. — Packung umsonst. Miss He Ly ett. 
Luther⸗ Kirche (Züllchow): E em fiehlt a Stück 5 Pfg. wit 5 Preislisten gratis u. franko. — Umtausch kostenlos. 
Herr a Deicke um 10 Uhr. ® » ji u. r e W a a ER 115 Abends 7 ir 103 
ich der Predigt 2 te Abendmahl.) Halter 10 Pfg. 7 \ Ares a Dale TATRA: F Novirät! Ium 1. Male: u Novpitätl 
err big er Liezmann um 2½ Uhr 8 Lief i u. Schützenvereine. 8 
Henkes V netensborf: | IR. e Georg Knaak — — 212 Schlimme, Saat. 
5 year on 7— hr: 


um 1 lugt Gottesdienst. Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Herr Prediger Müller A 8 W ch h 5 St ettine er Bergs chloss-Brauerei, | ei Pr 


Um 9 Uhr Gottesdienſt. ah 


Benefiz Agn = 
Souutag. den 5. d. ME, Abeuds 7 Uhr Ver⸗ -G 1 2 ar Wechſel⸗ 
Herren des ev, Traktatvereins iu der Aula des Wilhelnmſtr. 20, N nne nne AR 15 Die leder: esd am 
1 . eee Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche Brudelph Hic ori. „ — 
ierd einge d > 42002 
85 neralſuperintendent Poetter halten. und Keller zu vermiethen. Mit dem Ausſtoß unſeres diesjährigen 5 Stadt-Theater. 


— = — eee Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder a 

Sonntag und Dienſtag Aben r Evangeliſations⸗ e; end Dt : 

Berlamnilung: Evangeliſt Grams. Jedermann it freunde bei IK. Grassmann, Kirchplatz AR Bockbieres 7 E 

lüch eingeladen. 3, 1 Treppe. 5 Der neue Herr. 


Helnrichſtraße 36, 1 Tr.; D n e den de f f 8 1 ir um gefällige Aufträge. 
Suche zum 1, Abe für ein junges Mädchen, daß beginnen wir am 7. Februar cr, und bitten wir Nellie Bi. Sonntag, Nachmittags 3%½ Uhr, zu Meinen Preif en 


Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
herr Pred ſert. hier 1½ Jahr die Wirthſchaft erlernte, paſſende Stel⸗ ä Sams 5 
8 weg e e Kung. Offene bite ehe ſſenwaaren, Werkjenge und | = 5 805 REDE DE “me Der Barbier von a, 
Mittw r Bibelſtunde. 5 8 
Unter, Bredow Euaben Schulhau = An, Beer Amina. Artikel für Pl abrikbedarf wird von 2 größeren Sience Di Ori . utreiſe. 2 

N N offerirt billlaſt ng geſucht. Offerten nuit Prima ⸗Ref Be le rien 5 


ech dantadabie 10 ae 
niffbaulaſtadie r.: j 
a Stell d P. Brause, J. 6917 an db oe, Tin | 

A en. 14. | Roßmarkt 6. Sw, erbeten. Das Verſprechen hinterm gerd. 


Stadtmiſſionare Claus u. Blank. 


— 


PIE 


